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Die ſchulentlaſſene Jugend.
Der Generalfeldmarſchall Graf HülſenHaeſeler hat im

vorigen Jahre ein erlöſendes Wort geſprochen, als er im
Herrenhauſe darauf hinwies, daß es ſo nicht weiter gehen
könne mit der Verwilderung unſerer ſchulentlaſſenen
Jugend, und daß gerade für die gefährliche Zeit der be-
ginnenden Geſchlechtsreife, die zwiſchen den Austritt aus
der Schule und den Eintritt in die große Erziehungsanſtalt
unſeres Heeres fällt, unter allen Umſtänden der Jugend
eine größere Aufmerkſamkeit gewidmet werden muß. Die
gleiche Mahnung war bereits von zahlreichen Schriftſtellern
und Sozialpolitikern erhoben und von breiten Kreiſen
unſeres Volkes immer tiefer und dringender empfunden.
Jmmer deutlicher erkennen die Kriminaliſten, daß die
ſchlimme Entartung der meiſten Verbrecher in jener Ver-
wahrloſung ihre ſchlimmen Wurzeln findet, die für ſo viele
in ungünſtigen ſozialen Verhältniſſen lebende Knaben in
das Alter der Geſchlechtsreife fällt. Und immer deutlicher
erkennt der Kriminaliſt, daß bei den Mädchen gerade
dieſes Alter nicht nur die Gefahr bietet, der Proſtitution
anheimzufallen, ſondern daß auch andere ſchlimme
Neigungen beim weiblichen Geſchlecht ebenſo wie beim
männlichen gerade in dieſer kritiſchen Zeit ihre erſten
Schößlinge treiben. Jn ihrer Weiſe hat auch die Sozial-
demokratie dies erkannt. Sie weiß, wie leicht ihrer poli-
tiſchen und ethiſchen Perverſität gerade die unreife und
leicht zu betörende Jugend zum Opfer fällt und ſie baut
hierauf' mit raffinierter Berechnung ihre ſchlimmen Pläne.
Der Prozeß Liebknecht hat wie ein Scheinwerfer dieſe Ge-
fahr beleuchtet und diente der Warnung des Grafen Haeſeler
nur zur nachträglichen Jlluſtration. Neuerdings entfaltet
die Sozialdemokratie in dieſer Hinſicht wieder eine beſonders
ſtarke Tätigkeit und der „Vorwärts“-Perlag verbreitet zu
dieſen Zwecke ein Flugblatt, das einen ungemein un
ſchuldigen Titel führt: „An die ſchulentlafſene Jugend
Deutſchlands.“ Es ſchließt mit dem Aufrufe: „Hinein in
die freie Jugendorganiſation!“ Jn der hinreichend be-
kannten ſozialdemokratiſchen Taktik iſt dabei jeder Hinweis
auf die. Sozialdemokratie vermieden. Deſto ſtärker trieft
das Flugblatt von den widerlichen Phraſen der Umſturz-
partei. Es bezeichnet alle, die an Gott und Ewigkeit
glauben, als „Heuchler und Lügner“ und warnt vor allen
Jugendvereinigungen, „die von den Pfarrern mit Hilfe der
Unternehmer ins Leben gerufen ſind und durch die die
Jugend vom öffentlichen Leben abgeſchnitten wird, um den
gering vorhandenen Feuergeiſt der Jugend gänzlich zu er-
töten, um die Jugend zu Duckmäuſern und Schwächlingen
zu erziehen, damit ſie ſich ohne Murren knechten
laſſen uſw.“

Für den urteilsloſen Teil der unteren Volksklaſſen be-
deutet dieſe Agitation zweifellos eine um ſo größere Ge-
fahr, als der Jugend nicht nur mit der Verhöhnung und
Verſpottung der Religion der Kopf verdreht wird, ſondern
auch allerhand verlockende Verſprechungen gemacht werden,
wie billige Theatervorſtellungen und „geſellige Zuſammen-
künfte, wo die Jugendlichen ihre kärglich bemeſſenen freien
Stunden in heiteren Stimmungen verbringen dürfen.“
Dieſer Zuſammenkünfte wird die Sozialdemokratie natürlich
mit großem Eifer ſich annehmen und es iſt deshalb nicht
ohne weiteres als eitel Prahlerei von der Hand zu weiſen,
wenn ſie ſich rühmt, daß in kurzer Friſt einhunderttauſend
Jugendliche zu ihren Grundanſchauungen ſich bekennen und
den Dienſt im Heere als den Jnbegriff aller reaktionären
Ruchloſigkeit verabſcheuen werden. Dieſer Vorgang iſt ſo
ernſt, daß auch die Regierung ihm wird Beachtung ſchenken
müſſen. Auf alle Fälle werden die rechtsſtehenden Parteien
daraus die erneute Mahnung herzuleiten haben, daß in dem
neuen Vereinsgeſetz Bürgſchaften gegen die Auslieferung
der Jugendlichen an die Sozialdemokratie geſchaffen werden.
Jn dieſer Ueberzeugung wird man ſich hoffentlich auch bei
den Nationalliberalen nicht durch das Geſchrei der demo-
kratiſchen Preſſe beirren laſſen, die dieſe ſchwere vater-
ländiſche Sorge als Sprengmittel gegen den Block zu ver-
werten bemüht iſt und leider bei einem Teile der Jung-
liberalen bisher eine gewiſſe Beachtung gefunden hat.
Wenn es irgend eine Frage von ausgeſprochen nationalem
Charakter gibt, ſo iſt es ſicherlich die Fürſorge für unſere
Jugendlichen, ohne die unſer Vaterland dem aufgähnenden
Rande des revohttionären Abgrundes entgegenhreiben
würde.

Der Delegiertentag der deutſch-konſervativen
Partei.

Der auf Mittwoch, den 11. Dezember, einberufene Dele-
giertentag der deutſch-konſervativen Partei war überaus
zahlreich beſucht; es hatten ſich Vertreter aus allen Teilen
des Reiches in großer Zahl eingefunden. Um 11 Uhr be-
gannen unter dem Vorſitz des erſten Vizepräſidenten des
Herrenhauſes, Herrn Freiherrn von Manteuffel,
die Verhandlungen. Mit einem Kaiſerhoch wurde die Ver-
ſammlung eröffnet. Nach einigen geſchäftlichen Mit-
teilungen übernahm Herr Abgeordneter von Normann
den Vorſitz, und Herr Freiherr von Manteuffel
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ein Bild der allgemeinen politiſchen Lage, ſo
weit es ſich um die innere Politik handelt.

Auf dem Delegiertentage im vergangenen Jahre ſei darüber
geklagt worden, daß von der Regierung viel mit Worten aber
wenig mit Taten gearbeitet werde. Das habe ſich im Ablauf der
letzten zwölf Monate ſehr erfreulich zum Beſſeren gewendet. Die
unerwartete Auflöſung des Reichstages habe wie die Befreiung
von einem drückenden Alp gewirkt. Das Reſultat der Neu-
wahlen zum Reichstage hätte dem Fürſten Bülow mit der Auf-
löſung recht gegeben. Es herrſche die feſte Abſicht und der gute
Wille, die geſchaffene Blockmajorität zu erhalten. Leider ſei die
Majorität nur eine ſehr geringe, auch ſei es ſchwer, alle Gegen
ſätze, die noch innerhalb der Blockmehrheit herrſchten, völlig zu
überbrücken. Es ſei für ihn eine ſchwere Aufgabe, unter den
herrſchenden Verhältniſſen ſich über die innere politiſche Lage
auszuſprechen. Alles ſei in Fluß. (Zuſtimmung.) Aber den
politiſchen Laubfroſch zu ſpielen und Mutmaßungen und
Prophezeiungen für die Zukunft zu geben, ſeit höchſt undankbar.
Ganz unerwartet ſei der Ausfall des Abgeordneten
Paaſche gegen den Kriegsminiſter v. Einem erfolgt. Fürſt
Bülvw habe es aber verſtanden, durch Beſprechung mit den
Führern die Einigkeit in den Blockparteien wiederherzuſtellen.
Es ſei jedoch auf das dringendſte dem Fürſten zu rakten, von
ſolchen Mitteln in Zukunft abzuſehen; denn ein Miniſter, der
ſich des Vertrauens unſeres Kaiſers erfreue, dürfe ſeine Stellung
nicht von dem Parlament abhängig machen; es müſſe die Hoff-
nung ausgeſprochen werden, daß ſich ein ſolcher Vorgang nicht
wiederholen werde. (Lebhafter anhaltender Beifall.) Es werde
aller Opferfreudigkeit der einzelnen Parteien und der Geſchick
lichkeit des Fürſten Bülow bedürfen, um den Block zu erhalten
und die Vorlagen in günſtigem Sinne zu erledigen. Das Ver-
einsgeſetz, die Börſenvorlage, die uns bevorſtehenden Finanz-
geſetze und andere Vorlagen enthielten genug Zündſtoff, um un-
erwartete Exploſionen herbeizuführen. Für die Aus-
dehnung der Reichs-Erbſchaftsſteuer und für
direlte Reichsſteuern werde die konſervative
Partei keinesfalls zu haben ſein. (Lebhafte Zu-
ſtimmung.) Ebenſowenig werde die Partei jemals
am preußiſchen Wahlrecht im Sinne des Reichswahlrechts rütteln 1aäfſen oder gar fük Preußen das
Reichstagswahlrecht annehmen. (Bravo!) Das Allheilmittel,
um den Block zuſammenzuhalten, ſcheine man an mancher Stelle
darin zu ſuchen. daß allein die Konſervativen Konzeſſionen
machen. Es werde geſagt, die Konſervativen hätten bis jetzt
nichts als Vorteile gehabt. Es ſei nicht richtig, daß die Miniſter
konſervativ ſeien. Aber er Redner wolle lieber von einem
liberalen Miniſterium konſervativ als von einem konſervativen
liberal regiert werden. (Große Heiterkeit und allſeitiger Bei-
fall.) Die konſervative Partei müßte das ſein und bleiben, was
ſie bisher war, königstreu und recht, um eine feſte Stütze von
Thron und Altar zu bleiben. (Andauernder Beifall und Hände-
klatſchen.)

Juſtizrat Klaving erinnerte an den Parteitag vor
15 Jahren, an den 8. Dezember, an welchem die konſer-
vative Partei ihre Wiedergeburt feierte.

Sie ſei ſeitdem immer kräftiger geworden und ſicher und
geſchloſſen geblieben. Es ſei notwendig, den Einfluß der Partei
mehr in den Mittelpunkt der Dinge zu rücken, nicht nur im
eigenen Jntereſſe, ſondern im Jntereſſe des Vaterlandes und der
Allgemeinheit. Er hoffe, daß einmütig gegen die Ausdehnung
der Erbſchaftsſteuer und die Uebertragung der direkten Steuern
auf das Reich von der Partei Front gemacht werden würde. (Zu-
ſtimmung.) Ebenſo müßte die Partei gegen Umwandlung des
preußiſchen Wahlrechts energiſch proteſtieren. (Bravo!) Daran
dürfe man nicht taſten, es ſei der einzig ruhende Pol in der Er-
ſcheinungen Flucht. Jm Jntereſſe des Vaterlandes müſſe ſich die
konſervative Partei ſtark erhalten. (Lebhafter Beifall.)

Graf Mirbach-Sorquitten führte folgendes aus:
Früher, inſonderheit zu Zeiten des großen Reichskanzlers

Fürſten Bismarck, habe im innerpolitiſchen Leben als wertvoller
leitender Grundſatz gegolten: quieta non movere. Heute ſei er
antiquiert. Leitender Satz ſei heuter Man muß überall
Reformen vornehmen, ſolange man noch die Macht in der Hand
hat. Wenn es ſich nur um unbedingt notwendige Reformen
handelte und um Reformen nach verſchiedenen politiſchen
Richtungen hin, ſo hätte er nichts dagegen. Es handele ſich aber
bei den Reformen ausnahmslos um einen Linksabmarſch, und
meiſt um Verbeugungen vor den großen Maſſen. (Bravo!) Auch
bei allen einſeitig ſich gegen die Konſervativen richtenden
Reformen ſollten wir uns nicht abwartend und reſerviert ver-
halten, vielmehr deſſen eingedenk fein, daß der Hieb die
beſte Parade ſei. Gehen wir zur Offenſive über, ſo er-
reichen wir unbedingt das, was überhaupt erreichbar iſt. Zum
Beiſpiel, wies der Redner auf frühere Erfahrungen mit ſeinem
Fideikommißantrage hin, der als Hieb ſeine Schuldigkeit getan
habe. Zu der heute in allen Ländern modernen Verbeugung vor
den großen Maſſen gehört auch der Anſturm auf die beſtehenden
Wahlrechte auch auf das preußiſche Wahlrecht, das ſich, wenn
man objektiv urteilte, voll bewährt habe. Es ſchützte uns wirk-
ſam vor den Sozialdemokraten es bevorzugte keine politiſche
Partei die liberalen Parteien hätten eine lange Reihe von
Jahren hindurch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine ſtarke
Majorität gehabt. Heute ſei die konſervative Partei dort ſtark,
über eine Majorität verfüge ſie aber nicht. Schließlich bemerkte
der Redner, es ſei eine Hauptaufgabe der konſervativen Partei,
den monarchiſchen preußiſchen Staat und ſeine bewährten Jnſti-
tutionen ſtark und intakt zu erhalten. Jn dieſer Richtung ſollten
auch die nichtpreußiſchen Konſervativen uns unterſtützen.
Preußen ſei das breite, feſte Fundamentunſeres deutſchen Vaterlandes. (Lebhafter Beifall.)

Die folgenden Redner, welche ſich an der Diskuſſion
über die allgemeine innere politiſche Lage beteiligten,
ſchloſſen ſich ausnahmslos den Ausführungen der Vorredner
an. Es beteiligten ſich an der Debatte die Herren Rechts-

nahm zu J anwalt Dr. Regula-Harburg, von Arnim-Zuſedom, Abg. von
ſeinem Referat das Wort. Er gab in längerem Vortrage Normann, Pfeifer-Halle, Abg. Dr. Wagner-Sachſen,

Abg. Dietrich, Juſtizrat Meyer-Tilſit.
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Dr. Regula ſprach
gegen die drohende Mühlenumſatzſteuer. Dr. Hahn trat leb-
haft für dieſe Steuer ein. Es gelte, die mittleren und
kleineren Betriebe gegen die Großbetriebe zu ſchützen, wie
es auch auf dem Gebiete anderer Erwerbsfragen geſchehe.
Der Redner wies ſchließlich darauf hin, daß der konſervative
Gedanke in den weſtlichen Teilen Deutſchlands erfreuliche
Fortſchritte gemacht habe. (Bravo.) v. Normann, Vor-
ſitzender der konſervativen Reichstagsfraktion, erklärte, für
eine Ausdehnung der Reichserbſchaftsſteuer und für eine
Einführung direkter Reichsſteuern werde die Fraktion unter
keinen Umſtänden zu haben ſein. (Lebhafter Beifall.) Jm
übrigen mahnte der Redner zum Abwarten. Die politiſche
Lage ſei heute ungemein ſchwarz, aber die parlamentariſchen
Vertreter würden ſich ihr gewachſen zeigen. (Lebhafter Bei
fall, Händeklatſchen.) Herr von Arnim- Zuſedom ſprach
zum Beamtenbeſoldungsgeſetz. Er meine, wenn
die Beſoldung in ſo großem Umfange (ca. 100 Millionen)
eintreten müſſe, wie die Rechnung des Finanzminiſters er-
gebe, die Mittel dafür nicht durch Erhöhung der Einkommen-
ſteuer, ſondern durch gleichmäßigere Verteilung auf alle
ſteuerzahlenden Bürger aufzubringen wären. Auf Antrag
des Abgeordneten Dietrich wurde der Schluß der Debatte
ausgeſprochen und, nachdem der Abgeordnete Dr. Wagner
Sachſen noch einige Bemerkungen zur Geſchäftsordnung ge
macht hatte, wurde in Punkt 2 der Tagesordnung: Partei
organiſation, eingetreten. Das Referat wurde von
Herrn Abgeordneten v. Pappenheim erſtattet und fand
äußerſt lebhaften Beifall. Referat und Debatte ſind ſelbſt-
verſtändlich vertraulicher Natur.

Zum letzten Punkt der Tagesordnung, Schulfragen,
ſprach zuerſt als Referent Herr Juſtizrat Pollaske, Mit-
glied des Abgeordnetenhauſes.

Jrur Jahre 1906 ſei unter Führung der Partei das Geſetz
über Unterhaltung der Volksſchule geſchaffen worden. Das ſei
twenig dem gegenüber gewefen, was wir erreichen woklten. Redner
verlas die vier Hauptſätze, welche der Unterhaltung der Volks-
ſchule zugrunde gelegt ſind. Gegen früher werden die Guts-
beſitzer durch das Geſetz erheblich belaſtet, da ſie faſt allein die
Unterhaltung der Schulen ihres Bezirkes zu tragen haben. Die
Zukunft werde uns aber noch ſchwerere, weitere Anforderungen
an die Gutsbeſitzer bringen. Die konſervative Partei hat trotz
ihrer Sorge um die Finanzen ſtets unverhohlen ausge-
ſprochen, daß die Gehaltserhöhung für die Volks-
ſchullehrer und namentlich die ländlichen, eine Not-
wendigkeit ſei. Die Aufbeſſerung wird aber nicht beim
Grundgehalt einzuſetzen haben, ſondern bei der Alterszulage und
namentlich ganz beſonders den verſchiedenen örtlichen Verhält-
niſſen Rechnung zu tragen haben. Auch werde zwiſchen dem
Gehalt für den verheirateten und unverheirateten Lehrer ein
Unterſchied gemacht werden müſſen. Ferner werde in Erwägung
zu ziehen ſein, ob die Lehrer von der Tragung der Kommunal-
laſten völlig zu befreien ſein werden. Die Hauptfrage ſei, wo
die zahlreichen Millionen, die für dieſe Aufbeſſerungen nötig
ſein werden. herkommen ſollen. Es werde unbedingt eine
größere ſtaatliche Beihilfe nötig werden. Mit dem Gedanken
einer Erhöhung der Einkommenſteuer werde man
ſich wohl vertraut machen müſſen. Mit großem Nachdruck aber
müßten wir nach neuen indirekten Steuern rufen,
damit alle Stände zu den wichtigen Allgemeinkoſten heran-
gezogen werden. Mit allem Reſpekt vor der Selbſtverwaltung
der Gemeinden müſſe doch eine gewiſſe Schulaufſicht ſeitens des
Staates nebenher gehen. Der ſo viel geſchmähte „Bremserlaß“
des Miniſters Studt ſei durchaus gerechtfertigt geweſen und ihm
zum Verdienſt anzurechnen. Es ſei nicht angängig, daß die
großen Gemeinden mit ihren reichen Mitteln durch hohe Gehälter
die beſten Lehrkräfte an ſich heran- und dem flachen Lande ent-
ziehen.

Als Korreferent ſprach Herr Pfarrer Hecken roth.
Seine Betrachtungen wandten ſich der inneren Verfaſſung

der Schule zu. Die chriſtlich-konfeſſionelle Volksſchule ſtehe gleich
berechtigt neben der Simultanſchule. Um die Frage der Schul-
aufſicht ſei ein neuer erbitterter Kampf entbrannt. Die
HOberaufſicht über die Schule müſſe in der Hand des Stagtes und
ſeiner Vertreter liegen. Redner widerſpricht der Anſicht, daß die
Prediger, die Theologen, nicht für das Schulamt und zur Schul
aufſicht geeignet ſeien, und exemplifiziert auf bekannte Schul-
männer, die Theologen geweſen waren. Der Schwerpunkt der
Schulaufſicht liege in der Kreisinſtanz, nebenbei ſei aber die
Ortsaufſicht nicht zu entbehren und für dieſe eigne ſich wohl der
Ortsgeiſthliche am beſten. Es gebe kaum zwei Stände, die inner
lich ſo mit einander verwand twwären, wie der Lehrer- und der
Pfarrerſtand. Die techniſche Aufſicht über Schule und Schul-
methode mag gern den Kreisſchulinſpektoren überlaſſen bleiben,
aber das Recht müſſe der Ortsgeiſtliche haben, ſich von dem Geiſt
zu überzeugen, der in der Schule herrſcht. Das Amt des Lehrers
werde heute vielfach dadurch erſchwert, daß das Haus nicht mehr
wie früher, hinter ihm ſtehe, ſondern das einreiße, was die Schule
aufbaue. Es müſſe deshalb Staat und Kirche eng zuſammenſtehen.

Jn der ſich anſchließenden Diskuſſion wurden Vorſchläge
gemacht, um den Landſchullehrer mit dem ſtädtiſchen
pekuniär gleich ſtellen zu können. Jn ideeller Beziehung
wurde von allen Rednern betont, wie notwendig die Er-
haltung der chriſtlichen Volksſchule, wie eng der Zuſammen-
hang zwiſchen Kirche und Schule ſei. Die Meinungen über
die Berufung der Geiſtlichen zur Aufſicht der Schulen waren
geteilt. Alsdann gab Juſtizrat Meyer Tilſit den Ge-
fühlen Ausdruck, die in der geſamten deutſchen chriſtlichen
und konſervativen Bevölkerung für den Führer der Fraktion
des Abgeordnetenhauſes Herrn Dr. v. Heydebrand
und der Laſa, für ſeine hervorragende Axpbeit um das



Zuſtandekommen des Volksſchulgeſetzes empfunden worden.
Dieſem Danke ſtimmte die Verſammlung einmütig zu. Herr
v. Heydebrand bat, dieſen Dank auf ſeine Mitarbeiter über
tragen zu dürfen. Herr Kammerherr v. Blumenthal
brachte folgende Reſolution ein, welche einmütig unter leb-
haftem Beifall angenommen wurde.

Die Delegiertenverſammlung der deutſch-konſervativen Partei
ſpricht ihr volles Einverſtändnis aus mit der Erklärung des
Führers der konſervativen Fraktion des Reichstages am 5. De
zember und erwartet dementſprechend vertrauensvoll von den
parlamentariſchen Fraktionen der Partei, daß ſie unter Berück-
ſichtigung der gegebenen politiſchen Lage den konſervativen Grund
ſfätzen gebührend Rechnung tragen werden.

Mit einem Kaiſerhoch wurde der Delegiertentag ge-

ſchloſſen. (Conſ. Corr.)
Aus dem Reichstage.

Der Reichstag genehmigte am Mittwoch nach Erledigung
von Rechnungsſachen zunächſt den Geſetzentwurf betreffend
die Handelsbeziehungen zum britiſchen Reiche Verlängerung
des bisherigen Proviſoriums auf zwei Jahre) ohne Debatte
in dritter Leſung. Gleichfalls ohne jede Erörterung wurde
der Zeppelin-Nachtragsetat, nach welchem 400 000 Mk. „zur
Förderung von Verſuchen auf dem Gebiete der Motorluft-
ſchiffahrt“ zur Verfügung geſtellt werden ſollen, auf Antrag
des Abg. Frhrn. v. Richthofen (konſ.) an die Budget
(ommiſſion verwieſen. Darauf folgte die Fortſetzung der
Beneraldebatte zum Reichsvereinsgeſettz. Abg.
Bindewald (D. Rfpt.) erklärte, der Entwurf entſpräche
den Erwartungen ſeiner Partei nicht ohne eine völlige Um
arbeitung des Entwurfes beſtände keine Ausficht auf An
nahme desſelben ſeitens ſeiner Partei. Abg. Wetterlé
(Elſäſſer) meinte, der Entwurf bringe, abgeſehen vom S 7,
manche Verbeſſerung. Abg. Schickert (konſ.) trat für eine
loyalere Faſſung des S 7 ein zugunſten der Littauer und
Maſuren, während Abg. Spahn (Ztr.) verſicherte, daß der
S 7 ſeine Partei nicht hindern werde, an der Verbeſſerung
der Vorlage mitzuwirken; die Sprachenfrage müſſe ſo ge
regelt werden, daß alle Teile der Bevölkerung gleichmäßig
vor dem Geſetze behandelt würden. Abg. Everling (natl.)
betonte, die Fragen des Prozeſſionsweſens ſowie die der
Kongreoationen gehörten nicht in das Geſetz; die Erörterung
konfeſſioneller Fragen könne nicht förderlich, ſondern nur
ſchädigend wirken. Die Auflöſungsbefugnis der Polizei-
beamten müſſe klarer gefaßt werden. Jhm erwiderte Abg.
Legien (Soz.), daß in ein Geſetz, welches für das ganze
Reich das Vereinsrecht regele, auch Beſtimmungen über Kon-
gregationen gehören. Werde die Vorlage nicht im Sinne
der ſozialdemokratiſchen Wünſche abgeändert, ſo ſei ſie abzu
lehnen. Nach einer kurzen Rede des Abg. Chlapowski
(Pole) wurde ein Schlußantrag mit den Stimmen der Block-
mehrheit angenommen. Die Vorlage ging an eine Kom-
r von 28 Mitgliedern. Donnerstag 1 Uhr: Börſen-
geſe tz.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus widmete ſeine Mitt-

wochſitzung der Jnterpellation über die Aufbeſſerung
der Beamtengehälter. Auf die Begründung der
Interpellation durch Abg. Schiffer (nl.) erwiderte
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben, das Jahr 1908
werde eine generelle Aufbeſſerung der Bezüge der Beamten
bringen und zwar eine allgemeine Neuordnung des Woh
nungsgeldzuſchuſſes, eine generelle Aufbeſſerung der Unter-
beamten, der mittleren und eines großen Teils der höheren
Beamten ſowie eine Beſſerſtellung der Diätare. Ueber den
Beſoldungsplan ſei ein Beſchluß des Staats miniſteriums
noch nicht gefaßt. Jedoch werde die in der Budgetkommiſſion
früher genannte Summe von 110 Millionen nicht reduziert
werden. Jn der Beſprechung der Jnterpellation, an der ſich
die Abgg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.), Dr. Friedberg
(natl.), Graf v. d. Groeben (konſ.), Herold (Ztr.),
Gyßling (frſ. Vpt.) und Broemel (ffrſ. Vgg.) be-
teiligten, wurde anerkannt, daß die Regierung hier ganze
Arbeit mache, wenn auch zu bedauern ſei, daß die Einbrin-
gung der Vorlage nicht ſchon jetzt möglich ſei. Darauf trat
Vertagung ein.

Parlamentariſches.
Daßdernächſtjährige preußiſche Staats-

haushaltsetat in der erſten Sitzung des Abgeordneten-
hauſes nach den Weihnachtsferien eingebracht werden wird,
iſt bekannt. Der Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben
wird, wie gewöhnlich, den Etat ſelbſt mit einer einleitenden
Rede dem Hauſe übergeben. Es beſteht im Abgeordneten-
hauſe die Abſicht, die Etatsberatung möglichſt bald in An-
griff zu nehmen und ſo zu fördern, daß das Herrenhaus
in der Lage iſt, ihn rechtzeitig zu verabſchieden.Die konſervative Prtei hat im Abgeord
netenhauſe folgenden Antrag geſtellt: Das Haus wolle be
ſchließen, die königliche Staatsregierung zu erſuchen, in dem
Erlaß des Eiſenbahnminiſters vom 23. Dezember 190* He-
treffend das Voerdingungsweſen folgende Aenderung
vorzunehmen: Bei der Aufſtellung von Preisverzeichniſſen für
Unterhaltungsarbeiten für ſtaatliche Bauten und Lieferungen
wird dem Handwerk in größerem Maße als bisher ſeitens der
beteiligten Behörden eine Einwirkung zugeſtanden durch Heran-
ziehung von Sachverſtändigen aus den Reihen von Jnnungs-
angehörigen. Die Sachverſtändigen werden von der königlichen
ung im Einvernehmen mit der Handwerkskammer er
nannt.

Gouverneur Horn vor dem Disziplinarhof.
Vor dem Kaiſerlichen Disziplinarhof für die Schutz

gebiete hatte ſich am geſtrigen Mittwoch wegen Verletzung
des Reichsbeamtengeſetzes der Gouverneur von Togo,
Waldemar Horn, zu verantworten.

Horn hatte im März 1908 eine Dienſtreiſe nach dem Bezirke
SokodeBaſſari unternommen. Dort wurde zu ſeinen Ehren ein
Tanzfeſt veranſtaltet. Jm Verlaufe dieſes Feſtes wurde vbekannt,
daß die Stationskaſſe erbrochen und ein Betrag von etwa 700 Mk.
arcrus entwendet ſei. Als Dieb kam nur ein Diener des
Materialienverwalters Pötzſch, der Neger Zedu, in Frage, der
auch ſofort ha wurde, nach r r Leugnen den
Diebſtahl eingeſtand und auch den Ort angab, an dem er das Geld
vergraben hatte. Zedu wurde daraufhin von Pötzſch und mehreren
Soldaten nach dem e Verſteck geführt. Dort wurde aber
nur ein Teil der geſtohlenen Summe gefunden. Nochmals energiſch
ins Gebet genommen, gab Zedu an, den Reſt des Geldes an einem
anderen Orte vergraben g. haben. Zedu wurde auch dahin ge
führt. man fand aber nichts. Darauf verhängte der damalige Ve
zirtsleiter der Station, Hauptmann von Döring, über Zedu außer
einer Gefängnisſtrafe 25 Peitſchenhiebe, und bei dieſer Exekution

war Gouverneur Horn anweſend. Nach jedem Hieb,
Soldat auf Befehl Dörings führen mußte, e Horn den Zedu,
ob er die Wahrheit ſagen wolle. Hierin ſieht die Anklage den Tat
beſtand der Erpreſſung eines dniſſes von einem angenen,
eine Handlung, die S 343 St. -G.-B. mit Zuchthaus bis zu f
Saere bedroht. Die Mißhandlungen hatten aber keinen Erfolg.

orn ließ nun den Zedu auf einem erhöhten Platz im Stationshof
an einen Flaggenmaſt anbinden. Die Hitze z an dieſem Tage
ſo gräßlich geweſen ſein, daß ein Dolmetſcher neben dieſem
Marterpfahl ohnmächtig zu Boden fiel. Zedu blieb 24 Stunden
an dem Maſt hängen. Von Zeit zu Zeit kam Horn und fragte
den nach Waſſer Jammernden, ob er geſtehen wolle. Um die
Qualen des Zedu zu vermehren, ſoll Horn weiter einen ſchwarzen
Soldaten damit beauftragt haben, aufzupaſſen, daß dem Zedu
kein Waſſer gereicht werde. Am anderen Tage reiſte Horn nach
der benachbarten Station ManguJendi ab. Hauptmann von
Döring begleitete ihn ein Stück Weges. Bei ſeiner Rückkehr fand
er den Zedu tot vor. Ein Eilbote meldete dies dem Gouverneur,
und dieſer ſoll dabei in die Worte ausgebrochen ſein: „Mein Gott,
das iſt ja noch ſchlimmer als die Taten der Leiſt und Wehland.
Man wird nun zu Hauſe ſagen, der Zedu ſei am Marterpfahl ge
ſtorben.“ Wegen dieſer vorſätzlichen Körperverletzung mit töd
lichem Ausgang und wegen Erpreſſung wurde dem Gouverneur
Horn von dem Bezirksgericht in Lome der Prozeß gemacht. Er
wurde jedoch freigeſprochen, da man ihm das Bewußtſein
der Rechtswidrigkeit ſeiner Handlungen nicht nachweiſen konnte.
Die gegen dieſe Freiſprechung beim Obergericht in Dualla ein
elegte Berufung hatte den Erfolg, daß Horn zu einer Geld

trafe von 900 Mark verurteilt wurde. Auf Grund dieſes
Urteils wurde er ſeines Poſtens enthoben, zurückgerufen und nun-
mehr das Disziplinarverfahren gegen ihn eingeleitet. Am 4. Mai
d. J. wurde er von der Disziplinarkammer zu Dienſtentlaſſung
unter Belaſſung von zwei Dritteln der geſetzlichen Penſion ver-
urteilt. Jn dem damaligen Urteil hieß es, daß Horn ſich eine
ganz unberechtigte Härte und Grauſamkeit habe zu ſchulden
kommen laſſen. Gegen dieſes Urteil hat Horn Berufung ein-
gelegt. Die am geſtrigen Mittwoch gepflogenen Verhandlungen
endeten, wie ſchon kurz gemeldet, mit dem Beſchluſſe, daß das
Urteil am 23. Dezember vormittags 10 Uhr verkündet werden ſoll.

Deutſches Reich.
Novelle zum Geſetzentwurfe gegen den unlauteren

Wettbewerb. Die dem Bundesrate zugegangene
Novelle zum Geſetze gegen den unlauteren Wettbewerb ſoll
u. a. die Beſtimmung enthalten, daß jeder Nachſchub
von Waren bei Ausverkäufen unterſagt iſt.
Man ſoll entſchloſſen ſein, die Beratung der Novelle ſo zu be
ſchleunigen, daß der Reichstag ſich bald nach der
Weihnachtspauſe damitbefaſſen kann.

Hauptſtelle Deutſcher Arbeitgeberverbände. Unter dem
Vorſitze des Hüttenbeſitzers Vopelius, Mitglied des Herrenhauſes,
fand am 7. Dezember in Berlin die diesjährige Verbandsver
ſammlung der Hauptſtelle Deutſcher Arbeitgeberverbände ſtatt.
Aus dem Geſchäftsberichte über das dritte Verwaltungsjahr der
Hauptſtelle, die bekanntlich im Jahre 1904 nach dem Krimmit-
ſchauer Streik gegründet worden iſt, ging hervor, daß nach den von
den Mitgliedern der Hauptſtelle erſtatteten Nachweiſen im laufen
den Jahre eine Abnahme der Streikbewegungen zu verzeichnen ge
weſen iſt; dies ſtimmt auch mit der amtlichen StreikStatiſtik
überein, denn nach letzterer ſind in den erſten drei Vierteljahren
des laufenden Jahres 1833 Streiks und Ausſperrungen beendet
worden gegen 2533 in der gleichen Zeit des Vorjahres und die Zahl
der beteiligten Arbeiter iſt in der gleichen Zeit von 261 000 auf
216 000 zurückgegangen. Wenn trotz der Hochkonjunktur dieſes
Jahres und trotz des überall aufgetretenen Arbeitermangels hier
nach eine Abnahme der Streikbewegungen ſtattgefunden hat, ſo
wird man nicht mit Unrecht dieſe Erſcheinung auf die Erſtarkung
der Arbeitgeberverbände zurückführen, an denen leichtfertige und
unberechtigte Streiks immer größeren Widerſtand finden.

Ueber die Durchführung der Streikklauſel in der
Textilinduſtrie und die Einrichtung eines Schiedsgerichtes für
ſtreitige Fälle berichtete Regierungsrat a. D. Prof. Dr. Leidig,
der zum Vorſitzenden dieſes Schiedsgerichtes gewählt worden iſt.
Die Beſtimmungen, die nach langwierigen Verhandlungen zu
ſtande gekommen ſind rund die nach ihrer Veröffentlichung in allen
Kreiſen große Beachtung gefunden haben, ſind auch für andere
Jnduſtrien um deswillen intereſſant, weil es hier in er Zcgtil-
induſtrie gelungen iſt, auch mit den Abnehmerkreiſen aus
dem Handel und der Konfektion eine als vorbildlich erſcheinende
Vereinbarung herbeizuführen.

Ein Bericht über den gegenwärtigen Stand des Zu
ſammenſchluſſes der Arbeitgeberverbände im
Auslande erſtattet von Syndikus Dr. Tänzler, erregte das
beſondere Jntereſſe der Verſammlung, weil ſich hierbei zeigte, daß
der Zuſammenſchluß der Unternehmer zu Arbeitgeberverbänden
auch im Auslande mehr und mehr als eine Notwendigeit erkannt
wird und zur Durchführung gelangt.

Perſonalveränderungen am Reichsgericht. Dr. Treplin,
Senats präſident am Reichsgericht in Leipzig, der vor kurzem ſein
73. Lebensjahr vollendet hat, tritt in den Ruheſtand. Zu ſeinem
Nachfolger iſt der Oberreichsanwalt Dr. Ols hauſen ernannt
worden. Zum Oberreichsanwalt iſt der jetzige Reichsanwalt Dr.
Zweigert beſtimmt worden, der früher Oberlandesgerichtsrat
in Celle war.

Der neue Präſident der Sechandlung? Wie der „Lok.
Anz.“ hört, iſt es „nicht ausgeſchloſſen“, daß bei der Neubeſetzung
des Präſidiums der Seehandlung die Wahl auf den gegenwärtigen
Vizepräſidenten der Reichsbank, Herrn von Glaſenapp,
fallen wird.

Die Generalkonferenz der deutſchen Eiſenbahnen, zu
der alljährlich die ſämtlichen Staats und Privatbahnver-
waltungen des Reiches ihre Vertreter entſenden, findet am
nächſten Freitag im Sitzungsſaale des Miniſteriums der
öffentlichen Arbeiten in Berlin ſtatt.

Spirituoſenverkauf in Apotheken. Die Abgabe von Kognak
zu Heilzwecken in Apotheken iſt nicht konzeſſionspflichtig, auch
iſt eine Steueranzeige nicht erforderlich. Dieſe wichtige Ent-
ſcheidung des Kammergerichts wird jetzt den Geſundheitsbehörden
mitgeteilt. Das Kammergericht hat damit ein Urteil des Land

erichts zu Trier aufgehoben und einen angeklagten Apotheker
reigeſprochen. Es will den Anſichten der von der Strafkammer

angeführten Kommentare, wonach auch die Abgabe von Brannk
wein oder Spiritus zu Heilzwecken genehmungspflichtig
und demgemäß in Preußen betriebsſteuerpflichtig ſei, nicht bei-
treten. Die Gewerbeordnung finde auf den Verkauf von Arznei-
mitteln nur inſoweit Anwendung, als ſie ausdrücklich Be-
ſtimmungen darüber enthält. Der Verkauf von Branntwein
oder Spiritus iſt daher, wenn er in Apotheken erfolgt, nicht
konzeſſionspflichtig, falls dieſe Flüſſigkeiten als Arzneimittel ab
gegeben werden. Der Verkauf des Kognaks war auch lediglich
zu Heilzwecken auf ärztliche Anordnung erfolgt.

Zur Abwendung der Kroatengefahr. Mit Maßregeln
egen die Kroatengefahr beſchäftigte ſich eine unter dem Vor

eines Miniſterialdirektors aus dem Miniſterium des
nnern in Eſſen abgehaltene Konferenz. Wie gemeldet wird,wurde u. a. in Ausſcht genommen, eine Art Paßzwang für

ausländiſche Arbeiter einzuführen. Die Verhandlungen ſind
noch nicht WeDie Biſchofökonferenz in Köln hat Dienstag abend ihre
Beratungen beendet. Bei der Verhandlung über die Enzghyklikagegen den Modernismus kam es zu Differen en. Wie die
„Köln. Ztg.“ wiſſen will, wurde von der großen Mehrheit unter

den ein Führung des Kardinals Kopp Breslau die Anſicht vertreten,
der Vatikan ſei zu verſtändigen, daß es angebracht ſei, ſich erſt in
Deutſchland zu unterrichten, bevor wieder plötzliche Erlaſſe her-
ausgegeben würden, die auch für Deutſchland Bedeutung hätten.
Hierbei machte ſich eine Oppoſition bemerkbar. Dieſer ge-
hörten an: Kardinal Fiſcher-Köln, Biſchof Keppler-
Rottenburg, Biſchof KorumTrier, und es kam zu keiner
Verſtändigung. Es wurde beſchloſſen, im nächſten Jahre eine
zweite Konferenz in Fulda abzuhalten, an der auch die
bayeriſchen Biſchöfe teilnehmen.

Generalſynode.
3. Sitzung. Mittwoch, den 11. Dezember.)
it Geſang und Gebet (Shn. Sup. TerlindenDuisburg)

werden die Verhandlungen um 2 Uhr eröffnet. Nach einigen ge-
ſchäftlichen Mitteilungen wird auf Vorſchlag des Shn. Grafen
v. Wartensleben-Rogäſen als 5. Erſatzmann für den
Generalſhnodal-Vorſtand Shn. Sup. D. Wetzel-Neumark
(Pom.) gewählt.

Ueber die rkag. des Evangeliſchen Ober-Kirchenrates betr.
die zugunſten der kirchlichen Verſorgung der evan-
geliſchen Deutſchen außerhalb Deutſchlands an-
geordnete Verſtärkung des Hilfsfonds für landeskirchliche Zwecke
berichtet auf Grund der Kommiſſionsverhandlungen Syn. Prof.
D. Dr. Kahl- Berlin. Das im April d. J. erlaſſene Zatgeſes
lautet: „Zur Erfüllung der Aufgaben, welche der Landeskirche
in bezug auf die kirchliche Verſorgung der evangeliſchen Deutſchen
außerhalb Deutſchlands obliegen, wird der durch Kirchengeſetz vom
16. Auguſt 1898 gebildete Hilfsfonds für landeskirchliche Zwecke
vom 1. April 1907 ab um jährlich 4 Proz. der von den Mit-
gliedern der älteren Provinz zu zahlenden StaatsEinkommen-
ſteuer erhöht.“ Berichterſtatter beantragt gemäß S 34 Nr. 3 der
GeneralSynodalordnung, dieſem Noterlaß die verfaſſungsmäßige
Genehmigung zu erteilen. Der Antrag wird angenommen.

Jn der Beſprechung gibt Shn. Prof. D. BenrathKönigs-
berg ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß, nachdem die freie
Liebestätigkeit (Guſtav Adolf-Verein, Evangeliſche Geſellſchaft in
Barmen u. 7 die kirchliche Verſorgung der Auslandsdeutſchen
in ihre Aufgaben aufgenommen und weitergeführt hat, nun auch
die geordneten kirchlichen Jnſtanzen die Sache tatkräftig. und er
folgreich in die Hand genommen haben. Jn einer Zeit, wo die
Aufmerkſamkeit nationaler und kirchlicher Jnſtanzen auf das
weitere Deutſchland gerichtet iſt, wäre es dringend wünſchens-
wert, daß der „Deutſche Evangeliſche Kirchen-
ausſchuß“ eine kurze, volkstümliche Darſtellung über die ſeit
herige Entwickelung und den Stand der Diaſporapflege mit ſeinen
Mitteln und für die weiteſten Kreiſe veranlaſſe. Shn: Profeſſor
D. Haußleiter-Greifswald unterſtützt die Ausführungen des
Vorredners und weiſt hin auf das vortreffliche „Gvangeliſche
Hausbuch“ für das evangeliſche Deutſchland im Ausland, das
vor kurzem als ein Werk des geſamten evangeliſchen Deutſchland
vom „Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuß“ veröffentlicht
worden (300 S., geb. für 1,20 Mk.) und trefflich geeignet iſt, das
Band geiſtiger Zuſammengehörigkeit zwiſchen den Evangeliſchen
hüben und drüben zu ſtärken. Der Präſident des Evan-
geliſchen Ober-Kirchenrates begrüßt die gegebenen Anregungen
mit herzlichem Dank, ſtellt die Herausgabe einer volkstümlichen
Denkſchrift über kirchliche Diaſporapflege, für die ſchon Vor-
arbeiten vorliegen, in Ausſicht und iſt gern bereit, die weiteſte
Verbreitung des Hausbuches zu fördern, insbeſondere auch durch
Ueberweiſung eines Vorrates davon an die Seemannspaſtoren und
Auslandsgeiſtlichen, um ſchon beim Verlaſſen der Heimat die
Evangeliſchen damit bekannt zu machen.

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend
„Umzugskoſten der Geiſtliche n“; Berichterſtatter Shn.
Provinzialſchulrat Kahl Danzig beantragt ſeine unveränderte
Annahme. Der Entwurf Nr. 5 der kirchenregimentlichen Vor-
lagen ſetzt, um der bisherigen Rechtsunſicherheit ein Ende zu
machen, für jeden Geiſtlichen eine Vergütung der Umzugskoſten
beim Antritt des Pfarramts einer Kirchengemeinde feſt. Ent-
gegen den Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts,
wonach der Geiſtliche ſich auf eigene Koſten an ſeinen Pfarrort
zu begeben hat, ſind ihm nach vorhandenen Provinzialgeſetzen und
örtlichem Herkommen in der Regel Umzugsentſchädigungen bis
auf eine Entfernung von 10 Meilen gewährt worden mit der Be-
dingung der Rückzahlung, falls er weniger als 10 Jahre in der
betreffenden Gemeinde amtiert. Die Zahl der Umzüge von Geiſt-
lichen belief ſich in den Jahren 1902--1906 auf 308, 326, 3309, 330,
337, im Durchſchnitt jährlich auf 328; im weſentlichen handelte
es ſich dabei zu rund 76 Proz. um Entfernungen bis zu 200 Kilo-
meter. Die nach dem vorliegenden Geſetze vorgeſehene Vergütung,
deren Ablehnung unzuläſſig iſt, beträgt für Geiſtliche mit
Familie an allgemeinen Koſten 300 Mk., an Transportkoſten für
je 10 Kilometer 8 Mk. Die Entſchädigung für Transportkoſten
iſt für eine Entfernung bis zu 200 Kilometer, falls jedoch die An
ſtellung auf Grund freier Gemeindewahl erfolgt, für den ganzen
Transportweg zu gewähren. Geiſtliche ohne Familie erhalten
die Hälfte der genannten Vergütung. Die bisherige Verpflichtung
der Rückerſtattung der Umzugskoſten fällt fort. Der Evangeliſche
Ober-Kirchenrat iſt ermächtigt, der Kirchengemeinde im Falle ihrer
Bedürftigkeit eine Beihilfe aus dem Hilfsfonds für landeskirchliche
Zwecke zu gewähren. Der Antrag findet einſtimmige Annahme.

Der Antrag der 3. Kommiſſion betr. die Nachweiſungen des
Evangeliſchen Ober-Kirchenrates über die Rechnungen des
Penſionsfonds und über den Stand und die Entwickelung
desſelben durch Kenntnisnahme für erledigt zu erklären, findet
die Billigung der Shnode.

Zum Schluſſe ſtand der Antrag der Petitionskommiſſion belr.
die Neuregelung des kirchlichen Ginkommens der
Lehrer, welche ein mit ihrer Sehrerſtelleorganiſch verbundenes Kirchenamt verwalten,
zur Beratung auf Grund von Anträgen des Vorſtandes des
Lehrerverbandes der Provinz Brandenburg, des Vorſtandes des
Preußiſchen Lehrervereins und der Shnodalen Schumann und
Genoſſen: „Generalſynode erkennt an, daß diejenigen Lehrer, die
eine mit dem Kirchenamt organiſch verbundene Lehrerſtelle ver-
walten, für ihre kirchlichen Verrichtungen vielfach, auch ſelbſt an
Orten, wo das urſprüngliche kirchliche Stellenvermögen zu ihrer
ausgiebigen Stellenverbeſſerung ausreichen würde, ungenügend
beſoldet werden. Sie erachtet es, einem bereits im Jahre 1903
von ihr gefaßten Beſchluſſe entſprechend, auch im Intereſſe der
Kirche ſelbſt dringend geboten, daß die Abgeltung der kirchenamt-
lichen Bemühungen angemeſſen erhöht werde. Die Synode ſpricht
die Erwartung aus, daß bei der bevorſtehenden Neuregulierung
der Lehrergehälter die Intereſſen derjenigen Lehrer ſeitens der
Kirchenbehörden beſonders wahrgenommen werden, die ein mit
ihrer Lehrerſtelle organiſch verbundenes Kirchenamt verwalten.
Gleichzeitig überweiſt die Generalſynode die zwei Petitionen reſp.
den Antrag dem Evangeliſchen OberKirchenrat als Material zur
geneigten Berückſichtigung.“ Der Antrag wird mit großer Mehr-

heit angenommen. MSchluß 416 Uhr. Nächſte Sitzung: Donnerstag 10 Uhr. Auf
der Tagesordnung ſtehen u. a. die Angelegenheit des Kirch-
baues in Rom und die drei Geſetze betr. Pfarrbeſoldung,
e ehaltsordnung und Fürſorge für Pfarr-Witwen und
Waiſen,.

m

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Peränderungen.

maktiven Heere. Highcliffe Caſtle, den 7. Dezember 1907.
r Gen. Major und Kommandeur der 4. Fußart.Brig

unter Beförderung zum Gen.Lt., zum Jnſpekteur der 2, Fußart.
r ernannt. v. Selle, Hauptmann und Komp.Chef im

ren.Regt. 11, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim
n riniſterium kommandiert. Flügge, Gen.Lt, undminiſterium F u icchesder 2. Fußart.-Jnſp., in Genehmigung ſeines Abſchi

mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.
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Vermiſchtes.
Die zukünftige Fürſtin von Bulgarien als Schweſter Eleonore.

Die Verlobung des Fürſten Ferdinand von Bulgarien mit der
Prinzeſſin Eleonore von Reuß jüngere Linie erweckt,
ſo ſchreibt die „Frkf. Od.Ztg.“, in Lübben freudige Anteil
nahme. Jſt doch die Braut des Fürſten Ferdinand wohl allen
Bewohnern von Lübben bekannt. Seit Begründung des Lübbener
Diakoniſſenhauſes für die Niederlauſitz war Prinzeſſin
Eleonore als Diakoniſſin dort tätig und erfreute
ſich in allen Kreiſen der Einwohnerſchaft beſonderer Wertſchätzung.
Jede Titulatur wies ſie zurück und wollte nur „Schweſter
Eleonore“ ſein. Ueberall, wo ſich nur Gelegenheit bot, helfend
einzugreifen, hat ſte es freudig und mit aufopfernder Liebe getan,
bis vor einer Woche plötzlich ihre Abreiſe nach Schloß Serrahn
in Mecklenburg erfolgte, wo am Freitag die Verlobung mit dem
Fürſten Ferdinand von Bulgarien vollzogen wurde.

4 Prinzeſſin Anna Monika in Gries bei Bozen. Prinzeſſin
Anna, die jüngſte Tochter des Königs von Sachſen, iſt in Gries bei
Bozen eingetroffen, um dort mehrmonatlichen Kuraufenthalt zu
mehmen. Mit ihr traf die Oberſthofmeiſterin von der Gabelenz ein
und wurde am Bahnhofe vom Chef der Bezirkshauptmannſchaft Graf
Ceſchi empfangen. Von der Grieſer Kurverwalt ung wurde
der Prinzeſſin ein Blumenſtrauß überreicht. Nach dem Aufenthalt in
Gries, der bis Mai dauern dürfte, wird die Prinzeſſin direkt an den
Dresdner Hof überſiedeln. Die kleine Prinzeſſin iſt das vollkommene
Ebenbild der ſächſiſchen Familie, ſo daß Perſönlichkeiten, welche die
Mitglieder des königl. Hauſes kennen, überraſcht ſich beim Anblicke
der Prinzeſſin äußerten: Das iſt ja die ganze Erzherzogin Maria
Joſepha! (Die Gemahlin des verſtorbenen Erzherzogs Otto iſt
bekanntlich eine Schweſter des Königs von Sachſen.) Die kleine Prin
zeſſin iſt ein reizendes Kind, dem alle Herzen im Sturm zufliegen.
Namens der Kurverwaltung überreichte der Kurdirektor Rittm. d. R.
von Meißner der Prinzeſſin ein Geſchenk, welches mit großer
Freude entgegengenommen wurde. Dasſelbe ſtellt eine ca. 80 cm
große Puppe in der alten Tracht der Grieſer Bäuerinnen dar und iſt
bis ins kleinſte Detail dem im Bozener Muſeum aufgeſtellten Modelle
nachgebildet. Das kleine Kunſtwerk erregt bei Kennern der ſchöneu
Tiroler Nationaltrachten allenthalben Bewunderung.

29 Perſonen bei einem Schiffbruch ertrunken. Wie aus
Rio de Janeiro getkabelt wird, iſt der Küſtendampfer
„Guaska“ an der braſiliſchen Küſte geſtrandet. Unter den
umgekommenen Perſonen, 10 Matroſen und 19 Fahrgäſten, be-
finden ſich folgende Deutſche: Mathias Buſch mit ſeiner
Familie und Uhrmacher Karl Roeder mit ſeinem Sohne.

Unfall eines Poſtwagens. Der zwiſchen Landeck und Mals
(Tirol) verkehrende Poſtwagen ſtürzte infolge Scheuwerdens der
Pferde um. Der Wagen wurde zertrümmert, der Poſtillon töd-
lich verwundet, während die Paſſagiere ſich durch Abſpringen in
Sicherheit bringen konnten.

Nachklänge zum Hau-Prozeſſe. Jm Anſchluß an die Meel-
dung, daß gegen den Verteidiger Haus, Rechtsanwalt Dr. Die tz,
ein Verfahren bei der Anwaltskammer eingeleitet worden ſei,
teilt das „Heidelberger Tageblatt“ mit, der Oberſtaatsanwalt
habe im Disziplinarverfahren Anklage erhoben, und der Vorſtand
der badiſchen Anwaltskammer habe die Eröffnung des ehren-
gericht lichen Hauptverfahrens beſchloſſen. Wie verlautet,
wird Dr. Dietz zur Laſt gelegt, daß er ſich in der Schwurgerichts-
verhandlung mit ſeinem Verhalten gegen den Vorſitzenden und
den Staatsanwalt mit den Standesgeſetzen der Anwaltſchaft in
Konflikt geſetzt habe.

Vom Druähtſeil geſtürzt. Jn Berlin iſt am Mitkwoch bei der
Probe im Apollotheater die Artiſtin der Abz-AvelloTruppe infolge
Reißens eines Drahtſeiles abgeſtürzt. Sie wurde ſchwer
verletzt.

Ein Parlamentsgebäude durch Feuer zerſtört. Jn Wellington,
der Hauptſtadt der britiſch-auſtraliſchen Kolonie Neuſeeland, iſt
eins der hervorragendſten Gebäude der Stadt, nämlich das Parla-
mentsgebäude, durch eine Feuersbrunſt gänzlich eingeäſchert
worden. Der Brand brach gegen 2 Uhr morgens aus. Nur der
aus Ziegelſteinen gebaute Flügel der Bibliothek iſt ſtehen ge-
blieben. Die Bücher wurden fortgeſchafft, doch ſind viele wert-
volle Manuſkripte und Aufzeichnungen verloren gegangen.

Ein ſechsfacher Mord wurde, wie die „Kattowitzer Zeitung“
von der öſterreichiſchen Grenze meldet, Montag nacht im Dorfe
Landskrone bei Konth verübt. Der Gaſt wirt Huppert
ſowie deſſen Frau und vier Kinder wurden ermordet und
beraubt aufgefunden. Huppert war als wohlhabend bekannt. Die
Gendarmerie nahm ſofort die Verfolgung der Täter auf. Noch
ein zweiter Mord wurde in derſelben Nacht in Konth verübt.
Dort wurden der Gaſtwirt Bieber und deſſen Frau ermordet;
auch bei dieſem Mord fehlt von Tätern jede Spur.

Thomas' Höllenmaſchine. Am geſtrigen 11. Dezember jährte
ſich wieder eines der ſchrecklichſten Verbrechen des verfloſſenen
Jahrhunderts, die gräßliche Tat des Amerikaners Thomas. An
dieſen Tage des Jaſres 1875 lag, ſo leſen wir in der „Deutſchen
TagesZtg.“, im Neuen Vorhafen von Bremerhaven der Lloyd
dampfer „Moſel“ klar zur Abfahrt nach NewYork, es ſollten nur
noch zwei Wagen Paſſagiergepäck übergenommen werden und dann
die Verbindung mit dem Lande gelöſt werden. Etwa 250 Per-
ſonen Paſſagiere und Mannſchaft waren an BVord, und der
ſchöne Dezembertag hatte außer den bei der Expedition des
Schiffes beſchäftigten Lloydbeamten viele Angehörige der aus-
reiſenden Beſatzung und Paſſagiere angelockt. Da gegen
11 Uhr gab es einen fürchterlichen Krach, der diesſeits und
jenſeits der Weſer vernehmbar war, und als man wieder zur
Beſinnung gekommen war, bot ſich ein entſetzliches Bild. Der
ganze Platz an der Koje war weithin mit Paſſagiergut, Schiffs-
ausrüſtungsgegenſtänden, Takelagetrümmern, Eiſen und Holz-
ſplittern, überſät und dazwiſchen lagen, ein grauenhaftes Bild,
Tote und Verwundete mit entſetzlich zerſchmetterten Leibern und
einzelne Leichenteile. Von der Gewalt der Exploſion gibt es

geſtorben.

eine Vorſtellung, daß in dem benachbarten Geeſtemünde,
3 Kilometer von der Unglücksſtelle, Fenſter geſprungen waren,

am Backbord vorn die eiſernen Platten des Dampfers
„Moſel“ auseinanderklafften, daß unter Deck alles zertrümmertund auf dem Schlepper „Simſon“, der vor der u lag, das
Deck förmlich raſiert war. Als ſich die Ueberlebenden, die von
dem Luftdruck alle umgeriſſen waren, erhoben hatten, gingen ſie
ſchnell ans Hilfswerk. Aus Bremerhaven und ein paar Stunden
ſpäter aus Bremen kam alles, was an Aerzten und Kranken-
pflegern verfügbar war, und ſie fanden nur zu reiche Arbeit,
Die Zahl der Toten betrug 50, der Verwundeten 51, der Ver
mißten 24! Von den Verwundeten ſind nachher noch mehrere

Der größte Teil der Opfer ſtammte aus Bremer-
haven und Umgegend. Die miteinander verſchwägerte Familie
E. und G., aus Bremerhaven, zuſammen elf Perſonen, hatten
ſich von dem jungen E. verabſchieden wollen, der nach NewYork
reiſte; nur vier davon blieben am Leben! Die Ware der
Getöteten liegt auf dem Bremerhavener Friedhof in Wuls-
dorf in einer Gräberreihe beigeſetzt. Vier Tage, nach-
dem dies Maſſenbegräbnis geweſen war, wurde ſpät abends
noch in einer Ecke desſelben Friedhofes ein Sarg hinabge-
laſſen. Statt der Hunderte und aber Hunderte, die dem erſten
Begräbnis beigewohnt hatten, umſtanden vier Zeugen das Grab.
Der da verſenkt wurde, war der Urheber des namenloſen Un-
glücks. Am ſpäten Nachmittag des Unglückstages hatte man im
Staatsraum der „Moſel“, nachdem man die Tür erſt hatte auf
brechen müſſen, einen Verwundeten gefunden. Der korpulente
Mann wurde mit Mühe von Bord und ins Barackenlazarett ge
tragen, wo man erkannte, daß der Mann nicht ein Opfer der
Exploſion war, ſondern einen Schuß im Kopf hatte. Als man nun
im Staatsraum einen Revolver fand, ſchöpfte man Verdacht gegen
den Fremden, und nach längerem Leugnen machte dieſer folgen-
des Geſtändnis: Er hatte unter ſeinem Gepäck eine mit Dynamit
gefüllte Kiſte, in der ſich ein Uhrwerk befand, das nach Ablauf von
acht Tagen den Sprengſtoff zur Exploſion bringen ſollte. Der
Fremde wollte in Southampton noch einige hoch verſicherte, aber
wertloſe Kolli verfrachten und ſelbſt an Bord gehen. Mitten auf
dem Ozean ſollte die im Laderaum liegende Kiſte explodieren und
das Schiff ſinken machen, worauf dann die hohe Verſicherungs-
ſumme fällig wurde. Der Verbrecher wurde von einem Bremer
Kaufmann, mit dem er wegen Aſſekuranz verhandelt hatte, als
ein Amerikaner Thomas rekognosziert, und als der Telegraph
dieſen Namen durch ganz Deutſchland trug, meldete ſich der Uhr-
macher Fuchs in Bernburg und erklärte, daß er vor einiger Zeit
durch Vermittelung eines Leipziger Geſchäftsfreundes an Thomas
für 125 Taler ein Uhrwerk geliefert habe, das nach achttägigem
Gang einen ſchweren Hammer auslöſte. Thomas habe ſich als
Seidenwarenfabrikant ausgegeben und geſagt, das Werk ſolle
zum Zerreißen von Fäden dienen beſonderen Wert hatte Thomas
auf lautloſen Gang des Werkes gelegt. Thomas hatte nun das
Werk in der Sprengkiſte placiert und ſie als Paſſagiergut mit-
genommen. Beim Verladen iſt die Kiſte wahrſcheinlich hinge-
fallen und die Exploſion zum Glück alſo vorzeitig herbei-
geführt worden. Die Nachforſchungen ergaben, daß Thomas
mehrere Jahre in Dresden gewohnt und dort ein großes Haus
gemacht hatte. Von Dresden war er nach Leipzig übergeſiedelt
und hatte dort den teufliſchen Plan gefaßt, um ſeine zerrütteten
Finanzen herzuſtellen. Thomas war verheiratet, ſeine Frau und
ſeine beiden Kinder kamen an ſein Sterbelager in Bremerhaven.
Der furchtbare Verbrecher war ein ſtattlicher Mann mit ruhigem
Antlitz, dem man eine ſolche Tat nicht zugetraut hätte. Seine
Leiche wurde ſeziert und der Kopf abgelöſt. Bis vor wenigen
Jahren wurde der Schädel im Bremerhavener Krankenhaus auf
bewahrt wo er jetzt iſt, iſt nicht bekannt. Die Erinnerung gn
jenes Verbrechen iſt nächſt dem Brand in Hoboken das traurigſte
Blatt in der Geſchichte der bremiſchen Pflanzſtadt Bremerhaven.

Der Eheroman des Erbgrafen Erasmus zu ErbachErbach,
der nun ſchon ſeit über Jahresfriſt die Oeffentlichkeit beſchäftigt,
kann noch immer keinen Abſchluß finden. Wie wir bereits ge-
meldet haben, iſt der Erbgraf aus der Heilanſtalt des Doktor
von Ehrenwall zu Ahrweiler geflohen; bekanntlich iſt der
Graf am 28. November d. Js. auf Beſchluß des Vormundſchafts
gerichts zu Homburg und auf den beſonderen Wunſch des Vaters
jener Heilanſtalt überwieſen worden, in der auch ſeinerzeit Prinz
Arenberg mehrere Jahre ſich befand. Die Ueberführung des Erb
grafen Erasmus nach Ahrweiler geſchah angeblich im Intereſſe des
Entmündigten ſelbſt, um ihn vor Ausbeutung durch andere zu
ſchützen und um die in den ärztlichen Gutachten ausgeſprochene
Möglichkeit einer zukünftigen Beſſerung ſeines krankhaften Zu
ſtandes einzuleiten. Ueber die Flucht des Grafen aus der Heil
anſtalt fehlen noch genauere Angaben; aber ſehr wahrſcheinlich iſt
es, daß die „ſchöne Wäſcherin“ Dora Fiſcher, die die Haupt
perſon in dem gräflichen Eheroman bildet, ihrem früheren Gatten
zur Flucht verholfen hat. Die Mittel zur Vorbereitung der Flucht
boten ihr die Gelder, die ſie kürzlich als Abſtandsſumme vom
Vater des entmündigten Grafen erhalten hatte. Denn nachdem
das Urteil des Frankfurter Landgerichts, das die Ghe des Grafen
Erasmus zu ErbachErbach mit Dorg Fiſcher für nichtig erklärte,
ergangen war, ſind dieſer vor wenigen Tagen 40 000 Mark von
dem Vertreter des Grafen Erasmus ausgezahlt worden; vorher
hatte Dorg Fiſcher bereits 20 000 Mark erhalten. Es wird ver
mutet, daß Dorag Fiſcher durch Beſtechung die Flucht des
Grafen Erasmus aus der Jrrenanſtalt Ahrweiler bewirkt hat,
und daß beide wieder zuſammenleben. Wie die „Frankf. Ztg.“
hört, iſt das Urteil des Austrägalgerichts, das den Grafen von
der Erbfolge ausſchloß, noch keineswegs rechtskräftig geworden.
Wo der Graf ſich jetzt mit ſeiner ihm abgeſprochenen Frau auf
hält, iſt unbekannt. Austrägalgerichte oder Austräge ſind
Sondergerichte von Standesgenoſſen. Sie waren früher in ver
ſchiedenen Bundesſtaaten den Standesherren landesgeſetzlich in
Strafſachen gewährt und ſind dieſen nach S 7 des Einführungs-

etwa Gerichtsverfaſſungsgeſetz in Deutſchland erhalten

Der Nachlaß des Totengräbers. Jn dem Nachlaſſe des ver
ſtorbenen Totengräbers Anton Höfler in Neundorf bei Seeſtadtl
in Böhmen entdeckte man, wie wir kürzlich meldeten, u. g. eine
vertrocknete Menſchenhand und mehrere Frauenzöpfe; die Gegen
ſtände fanden ſich in einem Topfe auf dem Dachboden des Ver-
ſtorbenen vor. Das Bezirksamt Görkom hat bis jetzt folgende
Feſtſtellungen gemarht: Der Nachfolger des vor etwa acht Wochen
verſtorbenen Höfler, der jetzige Totengräber Karl Franz in Neun
dorf, kaufte von ſeinem Vorgänger verſchiedene Gegenſtände und
fand u. a. auch einen Topf mit 30—-35 Frauenzöpfen und eine
Menſchenhand, die ſchwarz und zuſammengeſchrumpft war. Außer-
dem wurden auch Schrauben von Sargdeckeln, Metallkränze und
andere Beſtandteile von Särgen in dem Nachlaſſe des Verſtorbenen
entdeckt. Höfler war 24 Jahre Totengräber und ſoll ein wahres
Scheuſal geweſen ſein. Wie man ſich erzählt, nahm er den Leichen
ab, was ihm nur irgendwie brauchbar ſchien, wie Kleidungsſtücke,
Schuhe uſw. daß er es in erſter Linie auf Schmuckſachen abgeſehen
hatte, erſcheint erwieſen und ſo ſoll auch die vorgefundene Hand
von einer weiblichen Leiche herrühren, die mit einem goldenen
Armband beerdigt wurde. Da der ſaubere Kirchhofsbeamte das
Schmuckſtück nicht über Gelenk und Finger ſtreifen konnte, ſchnitt
er einfach die ganze Hand ab. Das Treiben dieſer Beſtie in
Menſchengeſtalt wird infolge ſeines Todes wohl niemals voll auf-
geklärt werden können, doch dürfte die weitere Unterſuchung
einigermaßen Licht in die Affäre bringen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die letzte Aufführung des „Oberon“ in der Wiesbadener Bearbeitung
und der prächtigen Neu- Ausſtattung wird am Freitag gegeben.
Sonnabend nachmittag geht zum erſten Male das diesjährige
Weihnachtemärchen „Schneewittchen“ als Nachmittags- Vorſtellung
in Szene. Die Preiſe ſind die gleichen ermäßigten wie in den Vor
jahren. Abends 7 Uhr gelangt zum letzten Male Schillers
„Wilhelm Tel!“ zur Darſtellung. Schülerbilletts à 1,10 Mk. an
der Tages und Abendkaſſe.

Das Neue Theater ſchreibt uns: Freitag findet die
67. Wiederholung des „Huſarenfiebers“ ſtatt. Sonnabend geht
„Das Liebesneſt“ zum 19. Male in Szene. Für die nächſte
Extravorſtellung bei kleinen Preiſen Guſtav Freytags Meiſterluſtſpiel
„Journaliſten“ zeigt ſich in reger Kartennachfrage ganz beſonderes
Jntereſſe. Die nächſte Novität wird Max Schönaus dreiaktiges Luſtſpiel
„Frau Rechtsanwalt“ ſein, welches jüngſt im Leipziger
Schauſpielhauſe mit Erfolg zur Aufführung gelangte. Für die Titel
rolle Frau Rechtsanwalt Haefeli hat die Direktion Frl. Elſe Treptow
aus Leipzig gewonnen.

Auf den Scholander Abend (Freitag 8 Uhr im Saale der
Loge, Albrechtſtraße) machen wir alle Freunde eines köſtlichen, herz
erquickenden Humors nochmals aufmerkſam. Nicht wer ſich tot, ſondern
geſund lachen will, geht zu Scholander!

Staundesga unt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Dezember 1907.
Aufgeboten Der Schornſteinfeger Franz Rembow, Herderſtr. 14

und Eliſe Krätzer, Bernhardyſtr. 7 a.
Geboren: Dem Dachdeckermeiſter Max Schmidt, Torſtr. 48, S.

Berthold. Dem Schuhmacher Johann Mothyſſek, Jakobſir. 26, S. Werner.
Dem Reſtaurateur Hugo Breternitz, Ofendorfecrſtr. 2, S. Hilmar. Dem
Lohnkellner Paul Schmidt, Martinſtr. 22, S. Willi. Dem Lehrer Adolf
Pollack, Vernhardyſtr. 50, S. Hermann. Dem Klempner Louis Stamm
berger, An der Schwemme 4, S. Johannes. Dem Kaufmann Joſef
Kloberdanz, Dryanderſtr. 1, T. Charlotte. Dem Oberpoſtſchaffner Karl
Görner, Canſteinſtr. 3, T. Charlotte. Dem Schneider Auguſt Schirm,
Kuttelhof 7, T. Frieda.

Geſtorben Des Kupferſchmieds Otto Berlin S. totgeb, Dorotheen-
ſtraße 3. Der Arbeiter Auguſt Reiſel, 47 J., Bergſtr. 4. Des BVerg-
manns Wilhelm Wolf S. Walter aus Amsdorf, 4 J., Klinik. Des
Schneiders Auguſt Schirm T. Frieda, 3 Tage, Kuttelhof 7. Der Gaſt
wirt Auguſt Kraft, 46 J., Martinſtr. 17.

Auswärtige Aufgebote: Der PolizeiSergeant Hermann Weſten-
berger, Halle und Wilhelmine Kraus, Offenburg. Der Bergmann Paul
Thomas, Unterteutſchenthal und Friederike Grauel, Sandersleben. Der
Gerichts- Aſſeſſor Theodor Herold und Gertrud Schmidt, Nordhauſen
Der Zigarrenhändler Otto Stoye, Halle und Selma Niewarth, Niemberg
Der Steinſetzer Friedrich Schmölling und Hulda Wenzel, Oberröblingen

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 11. Dezember 1907.
Aufgeboten: Der Schneider Karl Leumann, Leſſingſtr. 18 un

Minna Buſch, Leiha. Der wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter Dr. phil
Gerhard Jordan, Charlottenburg und Lina Rohs, Albrechtſtr. 25.

Geboren: Dem Feilenhauermeiſter Eduard Häniſch, Zietenſtr. 36,
T. Frieda. Dem Schloſſer Karl Brode, Ludwig Wuchererſtr. 32, T
Luiſe. Dem Arbeiter Karl Hüpfel, Kl. Wallſtr. 2, T. Anna. Dem
Glaſer Wilhelm Schöttig, Dölauerſtr. 6, T. Jda.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

;7„ZJ; e Sschuss, Rheumatismus, Gliederreissen8Xen- lindert und heit das altbewährte (5234
Reiche's Helgoländer Pflaster.

Rolle 40 Pfg., zu haben in Apotheken u. Drogenhälg. oder gegen
Franko-Einsendung V. 50 Pf. aus der Bahnhof-Apotheke, Hamburg 1.

Guſtav Ahligs WeihnachtsAusſtellung.
Wenn alte Hallenſer jetzt durch die Straßen unſerer Stadt

gehen, ſo werden ſie ſtaunend gewahr, daß Halle tatſächlich eine
Großſtadt geworden iſt, denn ſie läßt nicht viel vermiſſen von
allen den Annehmlichkeiten, die eine Großſtadt bieten ſoll.
Namentlich unſere Halleſche Geſchäftswelt ſetzt ſeit Jahren ihre
Ehre darein, alle Anſprüche auf das beſte zu befriedigen, ſo daß
ſich niemand wie früher nach Leipzig, Magdeburg oder Berlin zu
wenden braucht, ſondern alles hier am Platze kaufen kann. Die
Weihnachtszeit macht uns das deutlich und zeigt mit ihren vielen
Ausſtellungen die Rührigkeit unſerer Geſchäftsleute in ſchönſtem
Lichte. Wenn wir die Leipzigerſtraße zum Markt hinuntergehen,
ſo fällt auch jedem Fremden ſofort das r Geſchäft in die
Augen. „Muſikuhlig“ ſagen die Hallenſer, und dieſer
Name hat nicht nur in unſerer Stadt, ſondern auch in weiten
Kreiſen unſerer Provinz guten Klang. Wiſſen doch Tauſende,
wie gut und billig ſie „Muſikuhlig“ von jeher bedient hat und
ſtändig noch verſorgt. Unternehmen wir denn, lieber Leſer, zu
ſammen mal eine eßchtiguna dieſes althalleſchen Geſchäfts, das
faſt ein halb Jahrhundert Be in hohen Ehren in unſerer Stadt
beſteht und in ſeinem Geſchäftszweige das größte Spezialgeſchäft
in der Provinz Sachſen iſt.
Jm Erdgeſchoß des Geſchäftshauſes ſtoßen wir gleich auf

eine Uhrenausſtellung, die unſtreitig die größte der Provinz iſt
und in der jedem Geſchmacke und jeder Börſe Rechnung getragen
wird. Einfache Schwarzwälder ÜUhren bis zu den modernſten
Salonuhren, billige. Taſchen und vornehme Glashütter Uhren
find vorhanden, und die Annehmlichkeit, hier zu kaufen, wird
noch dadurch erhöht, daß die Reparaturwerkſtätten der Firma
auch alle etwa ſpäter notwendigen Ausbeſſerungsarbeiten gut und
billig ausführt. Sie bieten reellſte Garantie für Reparaturen.
Schmuckſachen jeglicher Art vervollſtändigen das Bild im Erd-
geſchoß. Herrlichſtes Glockengeläute, Trompetengeſchmetter,

Kuckuck- und Wachtelrufe begleiten uns in das erſte Stockwerk,
wo ſich die eigentliche Muſikausſtellung in großartiger Weiſe den
Beſuchern präſentiert. Faſt ſämtliche Muſikwerke, die es gibt,
ſind hier ausgeſtellt, und zwar in beſter Ausführung, in ſolideſter
Konſtruktion. „Wer die Wahl hat, hat die Qual,“ heißt's freilich
hier für den Käufer, aber dennoch bietet die Vielſeitigkeit und
Reichhaltigkeit der Ausſtellung jedem Käufer Gewähr, eine Wahl
nach ſeinem Geſchmacke treffen zu können. Hier erklingt eineautomatiſche Orgel und dort laſſen abwechſelnd Symphonions,

Polyphons, Ariſtons, Herophons und Halliope-Muſikwerke be-
liebte Melodien erſchallen. Sämtliche Werke werden zu den aller
niedrigſten Preiſen verkauft, und zwar zu Originalpreiſen, die
die Fabriken feſtgeſetzt haben. Muſikwerke, die ganze Kapellen er-
ſetzen und ſich daher für Gaſtwirtſchaften, Hotels uſw. vorzüglich
eignen, finden ſich in dieſer Ausſtellung. Erwähnen möchten wir
hier noch beſonders ein elektriſches Pianino als Automat mit
Geldeinwurf oder als Saloninſtrument mit prachtvollem Nuß-
baum-, Eichen- oder Paliſandergehäuſe, das, in modernem Stil
gehalten, mittels dazugehöriger Akkumulatoren elektriſch be
trieben werden kann. er elektriſche Lichtanlage hat, kann es
gleich dadurch in Tätigkeit ſetzen, außerdem iſt es zum Drehen
eingerichtet und auch wie die anderen Pianinos mit den Händen
ſpielbar.

Als vorzügliches Weihnachtsgeſchenk für jung und alt emp-
fehlen ſich beſonders die verſchiedenen Phonographen und Gram
mophone, die, bedeutend verbeſſert, auch ſchon für geringes Geld
zu haben ſind und überall frohe und ſchöne Stunden bereiten.
hre klangvolle und reine Wiedergabe ohne jedes ger

überraſcht auch das verwöhnteſte Ohr auf das angenehmſte. D
die intereſſante auch noch andere Zierden auf,

B. mechaniſch ſingende Vögel aller Art, die ſich für Salons,
afés, Reſtaurants uſw. ſehr gut eignen. Die Kleinode der

Ausſtellung bekommen wir aber jetzt erſt zu ſehen, voll Stolz
führt uns Herr Uhlig zu kleinen Schnupftabakdoſen in Schild-

patt und echt Gold mit herausſpringenden und wie in der
Natur ſingenden Kolibris im Werte von 300 bis 1200 Mk. Weiter
werden die Beſucher angenehm überraſcht durch eine große Aus-
wahl von Phantaſieartikeln aller Art mit oder ohne Muſik. Ge-
ſchenke für Damen und Herren für jeglichen Geſchmack, Näh-
käſten, Photographiealbums, Biergläſer, Zigarrenſtänder, Ar-
beitstaſchen und andere ſchöne Sachen mit Muſik ſind am Lager,
und auch für Brautleute dürfte ſich deshalb ein Gang durch
Uhligs Ausſtellung ſehr verlohnen; ſie finden ſicher eine paſſende
Antwort auf die Frage: „Was ſchenke ich?“ Als Generalvertreter
von Menzenhauers patentierten Muſikinſtrumenten bringt die
Firma eine reiche Auswahl der beliebten Menzenhauer- Zithern
zum Notenunterlegen im Preiſe von 4,50 bis 830 Mk. in den

Handel. Die Konzertmundharmonika mit Trompeten wird be
ſonders auch für die Jugend ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk
bedeuten.

Jn dem zweiten und dritten Stockwerke findet ſich in gleicher
reicher Auswahl ein Lager von MuſikJnſtrumenten, wie Geigen,
Cellos, Flöten, Piſtons, Trompeten, Trommeln, Konzert und
Streichzithern, Mandolinen uſw. Den Aufſchwung, den Deutſch-
lands Induſtrie auch auf dieſem Gebiete in der Neuzeit ge
nommen hat, führt uns Guſtav Uhligs Ausſtellung deutlich vor
Augen und erfüllt uns mit berechtigtem Stolz, daß wir unab-angis vom Ausland geworden ſind. Für al Verkaufsgegen-

ſtände, die in ſolideſter Ausführung und zu billigſten Preiſen das
Lager zieren, übernimmt die Firma die Garantie und wer ſie
kennt, weiß, daß bei ihr in dieſer Beziehung ſeit der Geſchäfts
gründung das Wort gilt „Ein Mann, ein Wort.“ Die Befſichti-
geeß der Ausſtellung iſt jedermann geſtattet und illuſtrierte

reisvergeichniſſe über alle Muſikwerke verſchickt die Firma frei
und koſtenlos. Niemand wird es bereuen, ſich dieſe in Halle
einzigartige Ausſtellung angeſehen und dort gekauft
zu haben.
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gee92 t Hempelmann Krause,
Prima Solinger Stahlwaren.

Zigarren- und Taschen-Scheren,
Papier-Scherenm,

Hummer- und Geſlügel-Scheren,
Stick- und Schneider-Scheren-

Brotmesser,
u. Gabeln,

Rasier- und FrisiersTische,
Rasiermesser, Streichriemen, Sicherheits Rasier- Apparate.

Grosse Auswahl.
990990990559000000000000000000000000000050000080e00 UIustrierte Katsloge Kkostenlos. r

Tischmesser u. -Gabeln, Hummer
picken, Krebs- U. Austernmesser,

Halle a. S.
Kleinschmieden 5.

Tranchiermesser
Tisch-Bestecke-

Billigste Prolse.

Für Diners
empfehle vorzüBeriiner Knüppel

ſowie alle Arten Tafelgebäck.
F. Hohenzollern-Dessert un

nie Marzipan,
Honig kuchen,

Basler beckerli, Lebkuchen,
eigenes Fabrikat, täglich friſch.

Nebelung,
e 1959,baurenfiusstrasse 18.

Schlafröcke
M IS8. 25. 33 Mark,moderne aus acKetts

16.--, 28. 33 Mark.Hermann Leirich,
19 Mittelſtr. 19. Gegr. 1863.

Altmahagonſ- Empfehlenswert:
Classervante,

1 Sschreibtische
in neu u. gebraucht, Bücher
ſchränke, Schreibſeſſel, Büffets
in Nußb. u. Mah., Kredenz,
Sofas m. Umbau, Prunk-
ſchränke u. Vertikows, Plüſch-
ſofas, Garnituren, Trumeaux-
Spiegel, Schaukelſtühle, Flur-
toiletten, Serviertiſche u. ver
ſchiedene andere Klein-Möbel
verkauft äußerſt preiswert

kredrien Pellet
lephon 2450.

Gr. Märkerstr. 27
älkestes fachmännisches bampengeschäft am Platze

Klempnermeister,
Fernspr. 567

Sohn

Gegründet 1834
empfehlen

Zeleuchtungsgegenstände 2 Jischlampen,

Kronen, Hängelampen, Ampeln es.

für Gas und Petroleum
der renommiertesten Fabriken mit den neuesten und best-

leuchtendsten Brennern.
Neuer Petroleum-Glühlichthrenner,

hellbrennend, einfache Behandlung, geringer Petrolsum-Verbrauch.

Magazin für Haus u. Küchengeräte.
Grösstes Lager

feiner Zinnsoldaten von Heinrichsen, Hürnberg,
aller Hationen und Truppengattungen, Sehlachten, bager, Paraden etc.

C Fisenhahnen mit Werk u. Schienen
G zu festen billigen Preisen, bei vorkommenden Weihnachts- Einkäufen

geneigter Beachtung empfohlen.

S sdugust Förster

klüyelx pPianin
Harmoniums. S

Nach freundschaftlicher Verständigung habe in die
Beziehungen zu meinem bisherigen Vertreter gelöst und nunmehr

Herrn Balfhasar Döll, Halle a.
Grosse Ulrichstrasse 33/34,

die Alleinvertretung meiner Fabrikate übertragen. [16775
Herr Döll wird stets Lager von meinen Instrumenten halten

und ich bitte alle diejenigen Intereesenten, welche ein Qualitäts-
Klavier preiswert anschaffen wollen, sich zwecks Besichtigung
meiner Fabrikate an die genannte Firma zu wenden,

S August Förster, böhbau j. Sa,
Königllehe Hof-Planoforte- Fabrik.

Hhallesche Fuppenklinik,
Hackebornſtraße 4,

am Hallmarkt (früher Leipzigerſtraße, am Turm).

e Puppen-Bazar
Puppen-Perückenfabrik.

Lager feinſter Leder und Kugelgelenkpuppen, Köpfe, Perücken,
Schuhe, Strümpfe, 9 Puppenwäſche c. c. zu billigſten Preiſen.

Beſichtigung ohne Kaufzwang.Permaneute Spezial-Puppen-Reparaturen Werkſtatt. 17011

J Crittnnl
von vorzüglichem Geſchmack und beſten Zutaten liefert

Jjohs. Wilhelm Konditorei

6817 Leipzigerſtraße 59.

und

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

Als prachtvolle Coschenko
empfehle meine soliden

Reisekoffor, ereretene
Beste Rohrplatten- und

Rindleder Koffer.
Hochfeine Damentäschehen, moderne

Damengürtel,
e r Zig. -Etuis und Porte-

J monnafjes in prachtvollen Garnituren
Hutkoffer für Herren u. Damen.

Schreib- u. Musikmappen sowie alle
feineren Lederwaren in denkbar

grösster Auswahl. [6984Paul Göldner, Ab. Herrmann Nacbſl,

Leipzigerstrasse 67.

D (Utto Weiske,
Alte Promenade eitoho),

renommierteſte und älteſte r
am Platze, gegründet 1780, empfiehlt

Glashütter Uhren
von A. Lange Söhne

W zu Originalfabrikpreiſen. M
Als WeihnachtsgeschenKe empfehle: m

Musikalien in Prachtband,
Streichinstrumente

nebst allom Zubehör,

Harmoniums Metronome,
Notenpulte, Wotemnmappen,

Musiker Biographien u. Porträts.
hofmuslkallenhandlung Reinhold Koch,

Pinno-Magazin, (6981
R Alte Promenade Ia.

Das Duett in Asdur
und anderes,

Novellen u. Skizzen en Fritz Anders,
Verf. der „SKizzen aus unserem VolKkKsleben“,

1908. In Geschenkband 5 Mk.
Dieses neue ist auch das beste Werk des Verfassers,

Ein frischerer Humor und eine liehenswürdigere Kunst
sind kaum denkhar. (6601

Meines Erachtens ist Anders einer der hedeutendsten
Sohriftsteller unserer Zeit. (Hallesche Zeitung.

Verlag von Max Grosse in Halle a. S.

Empfehle in ſriſcheſter Qualität

Feinſte Helgoländer Angel-Schellfiſche Pfd. 45 Pfg.
Mittelgroße Schellſiſche Pfd. 35 Pfg. Große Rotzungen Pfd. 80 Pfg.
Fetter Schellſiſch o. K. Pfd. 40 Pfg. PrimaTafel-Zander Pfd. 80-95 Pfg.
Ia. Kabliau o. K. Pfd. 35 Pfg. Mittel Rotzunge Pfd. 50 Pig.ff. Seelachs o. K. Pfd. 30 Pfg. Große Schollen Pfd. 40 Pfg
Fiſch-Kotelettes Pfd. 35 u. 40 vſe: ElbStinte Pfd. 20 P

Grüne Heringe Pfd. 15 PfReiche h e geräucherten Fiſchen.Hochfeiner r Pfd. 16 Mk., 14 Mk., 10 Mk., 8 Mk.
Fette Elbaale, Neunaugen in Doſen

Bismarckheringe, Hering i. Gelee, Aal i. Gelee, Lachs i. Gelec.

S Preislisten franko.
H. Ricik Nach werden zugeſandt.Nac fl. Gr. Ulrichſtr. 39.

Telephon 2307.

Erproht und hewährt!

Spiriiv
Ceipzigerstr, 43. Halle

g- W hl
Spiritus-Verwertungs-Conossenschaft,

h GSGelegenheitskauf.
s großen Abſchluſſes binich in der angenehmen Vge hoch

elegante ſeidene Krawatten
in den neueſten Modefarben be
ſonders preiswert abzugeben.

Beachten Sie meine Auslagen.
Reiche Auswahl in

Weſten, Handſchuhen,
Herren-Wäſche, Hüten,
Schirmen, Hoſenträgern,

Manſch.-Knöpfen, weißen eleg.
Kragenſchonern c.

O. Blankenstein,

Campen und Brenner.

a. S. S ULeiprigerstr. 43.

V Freie Lostenios? obere Leipz igerſtraße 36,Filiale obere Steinſtraße 36.

Hallischer Kunst- Verein
Sehluss der Ausskellung Hallischer Künstler Sonntag l. 15. Dez. nachm.

Geöffnet tägl. von 11--5. Eintritt 50 Pfg.
Saal über der Volkosleſehalle.

Schönes Weihnachtsgeschenk!
Dauerhafte PorzellanEtiketten f. Obſtbäume

Vorzügliche r h
Hofkonditorei Dietze

am Kirchtor, Ecke Mühlweg.

m Probestollen gtets vorrätig.
Marzipan,. Kandlerte Früchte. Baumkonfekts-ſchmücken den Hausgarten, à Stück 15 Pfg. 6977

Paul uber, Baumſchule, Halle a. 5.
S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



ch eseoeoeo[!

fg.
fg.

zfa

19

n

Freitag I. Beilage zu Nr. 583 der Halleſchen Zeitung 3. Dezember 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

13. Dezember.
1545. Eröffnung des Tridentiniſchen Konzils.
1577. Francis Drake tritt ſeine Erdumſegelung an.
1769. Der Lieder und Fabeldichter Chriſtian Fürchtegott Gellert

geſtorben.
1799. Der Dichter Heinrich Heine geboren
1816. Der Glektrotechniker Werner von Siemens geboren.
1836. Der Bildnismaler Franz von Lenbach geſtorben.
1863. Der Dichter Friedrich Hebbel geſtorben.

x

Tagesſpruch: Ohne Kampf und Entſagung iſt kein Menſchen
leben, auch das glücklichſte nicht. Das wahre
Glück baut ſich jeder nur dadurch, daß er ſich
unabhängig vom Schickſal macht.

Bulwer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. Dezember.

Aus dem ſtatiſtiſchen Monatsbericht. Der ſtatiſtiſche
Monatsbericht der Stadt Halle für den Oktober 1907 verzeichnet
212 lebende und 6 Totgeburten männlichen Geſchlechts und 211
und 5 weiblichen Geſchlechts, in Summa alſo 423 lebende
Geburten mit 59 unehelichen Kindern darunter, gegen 452
lebende Geburten im September, von denen 69 unehelich waren.

Eheſchließungen fanden 206 ſtatt, nämlich 159 von
Männern im Alter von 20—-30 Jahren, 37 Männer heirateten
im Alter von 30--40 Jahren, 8 waren 40--50 und 2 waren
50-—60 Jahre alt. Sterbefälle waren insgeſamt 322
(169 männliche und 153 weibliche Perſonen) zu verzeichnen.
Der Fremdenverkehr ſtellte ſich bis einſchließlich
2. November auf 9820 männliche und 1394 weibliche Perſonen,
zuſammen alſo auf 11214 gegen 9004 im September dieſes
Jahres. An anſteckenden Krankheiten wurden 163 Fälle
gemeldet, gegen 143 im September. Davon entfielen auf
ſcharlachkranke Kinder unter 5 Jahren 19 und bis zu 10 Jahren
18 Fälle. Die öffentlichen Krankenanſtalten beherbergten am
Schluſſe des Monats zuſammen 1443 Perſonen, wovon auf die
Kliniken zuſammengefaßt 666, auf das Diakoniſſenhaus 150,
auf das Krankenhaus „Bergmannstroſt“ 276 und auf das Eliſa-
beth-Krankenhaus 161 Kranke kommen. Die Privatkranken-
anſtalten gaben ihren Krankenbeſtand auf insgeſamt 264 an, das
ergibt eine geſamte Krankenzahl von 1707 Perſonen, wovon aber
1112 ortsfremd ſind. An Neubauten entſtanden 10 Wohn
gebäude mit 59 Wohnungen und 226 heizbaren Wohnräumen.
Durch Abbruch fielen drei Wohngebäude. Jn den
ſtädtiſchen Betrieben werden 668 Arbeiter beſchäftigt,
wovon 269 auf das Gas und Waſſerwerk, 116 auf das Tiefbau
amt und 133 auf die Straßenreinigung entfallen. Außerdem
werden noch 68 Laternenwärter (63 mit jährlich 500 Mk.
5 mit jährlich 548 Mk.) beſchäftigt. Die Halleſchen
Krankenkaſſen hatten am Schluß des Oktobers an ver-
ſicherungs pflichtigen Mitgliedern 27683 männliche und 9836
weibliche Perſonen, an freiwilligen Mitgliedern 1627 männliche
und 583 weibliche Angeſtellte. Die Sparkaſſe verzeichnet
11 960 Abfertigungen mit 1 791 205 Mk. Einnahme und 7207 Ab-
fertigungen mit 1620 476 Mk. Ausgabe, ſo daß ſich ein Mehr
von 170 728,21 Mk. ergibt. Jm ſtädtiſchen Armenweſen
wurden im Oktober an regelmäßigen Unterſtützungen 20 590,22
Mark, an außerordentlichen 732,25 Mk. gezahlt. Auf den
beiden elektriſchen Straßenbahnen und der Fern-
bahn Halle- Merſeburg wurden befördert: Straßenbahn 418 889,
Stadtbahn 683 187 und Fernbahn 169 657 Perſonen. Auf dem
Schlacht- und Viehhof fand ein Auftrieb von 4499 Stück
mit 8887 Schlachtungen ſtatt. Der ſtädtiſchen Säuglings-
Fürſorgeſtelle wurden 38 Kinder überwieſen.

Unſere Straßenſchilder. Zu der jetzt von unſerem Magi-
ſtrat beſchloſſenen Aenderung der Straßenſchilder, daß an den-
ſelben jedesmal die Hausnummern zur beſſeren Orientierung an-
gegeben werden ſollen, möchten wir erneut unſere Anregung, den

Straßenſchildern kurze Erklärungen ihres
Namens anzufügen, in Erinnerung bringen. Es iſt dies
eine Forderung für die Pflege geſchichtlichen Sinnes unter der
Bevölkerung, der ſchon eine Reihe Großſtädte, auch kleinere
Städte, gefolgt ſind. Wenn jetzt eine Aenderung eintritt, ſo möge
der Magiſtrat gleich ganze Arbeit machen und auch dieſe Forde-
rung erfüllen, denn viele Hallenſer wiſſen nicht einmal von der
Straße, in der ſie wohnen, den Urſprung ihres Namens. Wir
erinnern nochmals an jenen biederen Roſſelenker, der vor etlicher
Zeit einen Fremden durch die Stadt fuhr und auf der Alten
Promenade vor dem Denkmal von Robert Franz dem Fahrgaſt
auf ſeine Frage, wen das Denkmal darſtelle, antwortete „Das
iſt der berühmte Franz, der das Backpulver er-funden hat.“ Der Brave meinte die Firma Franz in der
Gr. Märkerſtraße.

Die Polizeiverwaltung macht folgendes bekannt: Es iſt
hier die Wahrnehmung gemacht worden, daß trotz der Bekannt-
machung in den hieſigen Tageszeitungen den in den S I ent-
haltenen Vorſchriften der Polizeiverordnung des Herrn Ober-
präſidenten der Provinz Sachſen in Magdeburg vom 26. April
1907 der weitaus größte Teil der hieſigen Bäckereien und ſolcher
Konditoreien, in denen neben den Konditorwaren auch Bäcker
waren hergeſtellt werden, nicht Folge leiſtet. Die Säumigen
werden hiermit nochmals aufgefordert, dieſen Vorſchriften be
züglich der Aushänge und der in den meiſten Fällen erforder-
lichen Dispensgeſuche unverzüglich Folge zu leiſten. Jn Kürze
wird eine Reviſion der betreffenden Betriebe angeordnet und die
hierbei feſtgeſtellten Zuwiderhandlungen beſtraft werden.

Die Barbier, Friſeur- und Perückenmacher-Jnnuug nahm
in ihrer außerordentlichen Generalverſammlung die Wahl des Vorſtandes
vor. Wiedergewählt wurden die Herren Hieckmann als Obermeiſter,
Schönemann als Rendant, Heinrich als Schriftführer, Stemmler als
Bureauvorſteher, Oſterburg, Rammelt, Thronicke, Preſch, Adam (Niet-
leben), Otto als Beiſitzer, neugewählt die Herren Hoffmann und Danz,
ebenfalls als Beiſitzer. Als Vereinslokal wurde wiederum das „Hotel
z Tulpe“ beſtimmt, falls eine Vereinbarung mit dem Wirt zu Stande
ommt.

Zeichenkurſus 1907. Jn der Turnhalle der ſtädtiſchen
Knabenmittelſchule an der Charlottenſtraße findet am Sonnabend, den
14. und Sonntag, den 15. Dezember eine Ausſtellung von Zeichnungen
hieſiger Lehrer und Lehrerinnen ſtatt, welch letztere ſich in einem
längeren, von der hieſigen Schulbehörde eingerichteten Zeichenkurſus
unter der Leitung des Herrn Zeichenlehrers Göritz mit den Lehrauf-
gaben nach der neuen Zeichenmethode vertraut gemacht haben. Die

Ausſtellung iſt geöffnet am Sonnabend, den 14. Dezember, nachmittags
von 2—4 Uhr und Sonntag, den 15. Dezember, von /12 Uhr vor
mittags bis 4 Uhr nachmittags.

Treue Dienerin. Die vom Magiſtrat verwaltete Bernheimſche
Stiftung ſetzt alljährlich als Weihnachtsgeſchenk für treues weibliches
Geſinde eine Prämie im Betrage von 30 Mk. aus. Diesmal hat die
Prämie Frl. Helene Meeve, ſeit 31 Jahren ununterbrochen im Dienſt
bei Frau Pott, Gr. Steinſtr. 38, erhalten.

Die amtliche Tätigkeit der Frau im Gemeindedienſt.
Ueber dieſes Thema ſprach Frau Bensheimer Mannheim
am Dienstag im Frauenbildungsverein. Das letzte Ziel der
Frauenbewegung iſt Mutterſorge in der Oeffentlichkeit. Noch
wehrt man ſich gegen die Mitarbeit der Frau bei der öffentlichen
Armenpflege, bei der Schulverwaltung, der Wohnungsfürſorge.
Und doch fände gerade hier die Frau zahlreiche Tätigkeitsgebiete,
auf denen ſie durch den Mann gar nicht zu erſetzen iſt. Die
Frauen ſind in der Pflege des Hauſes und der Führung der
Wirtſchaft erfahrener als die Männer; ihr Urteil und ihre Hilfe
auf dieſem Gebiete würde daher von großem Wert für die
Armen und für die Armenverwaltungen ſein. Die meiſten der
von der öffentlichen Armenpflege Unterſtützten ſind Frauen,
ihre Jntereſſen könnten von Geſchlechtsgenoſſinnen am beſten ver
treten werden. Ferner iſt die Kleinarbeit der Frau unerſetzlich
bei der Säuglingsfürſorge und bei der öffentlichen Waiſen
pflege. Die Schulverwaltung liegt bis jetzt einzig in den Händen
der Männer. Der Mutter, die die Sache doch mit am meiſten
angeht, iſt es verſagt, bei Schulfragen mitzuberaten. Das
Gleiche iſt der Fall bei der Wohnungsfürſorge. Weil wir
Frauen es wiſſen, daß durch unſere Mitarbeit ganz neue
Kulturwerte geſchaffen werden, ſo iſt es, führte die Rednerin
aus, unſere Pflicht, die Zulaſſung zur öffentlichen Armen- und
Waiſenpflege, zur Schulverwaltung, zur Wohnungsfürſorge-
Kommiſſion zu erſtreben. Aber nur auf geleiſtete Arbeit dürfen
ſich ſolche Forderungen ſtützen. Die beſte Schule für ſoziale
Tätigkeit iſt das Vereinsleben. Durch dasſelbe lernen die
Frauen bittere Armut und Not in jeder Geſtalt kennen, ſie
lernen auch, daß ihr glühender Wunſch, helfen zu können, ſich
notwendigerweiſe beſchränken muß. Die Rednerin, welche Mit-
glied des Armenrats in Mannheim iſt, teilte mit, daß es in
Mannheim neben 300 männlichen bereits 100 weibliche Armen-
pfleger gibt und daß in der offenen wie in der geſchloſſenen
Armenpflege je eine Frau Sitz und Stimme hat. Von den
76 ſtädtiſchen Kommiſſionen haben deren acht neben den männ-
lichen auch weibliche Mitglieder, darunter die Kommiſſion für
das höhere Mädchenſchulweſen und diejenige für Wohnungs-
fürſorge. Das ſehr aktuelle Thema veranlaßte eine Dis
kuſſion, bei welcher Frau Bensheimer noch genauere Mit-
teilungen über die kommunale Tätigkeit der Mannheimer Frauen
gab. Mit warmen Worten des Dankes an die Rednerin und
alle, die ſich mit Intereſſe zu der Frage geäußert hatten, ſchloß
Frl. Dr. Goſche die anregende Sitzung.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen,, ver-
anſtaltet am Sonntag nachmittag eine Schnitzeljagd in der Dölauer
Heide. Abmarſch 2, Uhr vom Hettſtedter Bahnhof. Rückkehr mit
Eintritt der Dunkelheit. Als Teilnehmer ſind Schüler höherer Lehr
anſtalten vom 12. Lebensjahre an toillkommen. Alle Teilnehmer
müſſen ſich Sonnabend zwiſchen 2 und 4 Uhr in der Geſchäftsſtelle,
Steinweg 7 III, anmelden.

Verein für Erdkunde. 9Herr Profeſſor Dr. Holdefleiß hielt am geſtrigen Abend
im Hotel „Kaiſerhof“ einen intereſſanten Vortrag über die
Sonnenſcheindauer und ihre Verteilung. Er wies darauf hin,
daß der Sonnenſchein für die Qualität der pflanzlichen Produkte
entſcheidend ſei und daß es, namentlich in den tropiſchen Ländern,
Pflanzen gebe, die ſtarken Sonnenſchein, Halb- oder Ganzſchakten
für ihr Gedeihen benötigen. Die wiſſenſchaftliche Forſchung über
den Sonnenſchein, ſeine Dauer und ſeine Wirkung ſtecken noch in
den Anfängen, aber trotzdem liegen ſchon beachtenswerte Ergebniſſe
vor, Der Herr Vortragende verbreitete ſich ausführlich über den
Zuſammenhang zwiſchen Vewölkung und Sonnenſchein. Jm
hieſigen landwirtſchaftlichen Jnſtitute wird der Sonnenſchein
täglich dreimal beobachtet. So ergab ſich, daß im November d. J.
z. B. die tägliche Sonnenſcheindauer im Durchſchnitt 2 Stunden
betrug. Ein ſtark beſonnter Tag war der erſte Adventſonntag,
für den 5354 Stunden Sonnenſcheindauer feſtgeſtellt wurden.
Stark beſonnte Gegenden unſeres Vaterlandes ſind vor allem der
Oberrhein und der Rhein bei Mainz, auch unſer Saaletal und ein
Teil der Lüneburger Heide. Die Flußtäler ſind im allgemeinen,
namentlich eingeengte, niederſchlagsarm und deshalb ſonnen-
reicher. Schwach beſonnte deutſche Städte ſind vor allem Hamburg
und Stuttgart. Der gehaltvolle Vortrag feſſelte die Anweſenden
caußerordentlich. Am Schluſſe des Abends machte Herr Profeſſor
Philippfſon noch etliche Mitteilungen über neue Erſcheinungen
in der Atmosphäre und über etliche neue geographiſche Werke.

Halleſcher Kolonialverein. Auf den morgigen Vortragsabend
im oberen Saale des „Reichshofs“, bei dem Vizekonſul Schilling
Dresden über „den Kongoſtaat und ſeine Gegner“ ſpricht, weiſen wir
nochmals hin.

Jm Verein der Liberalen zu Halle a. S. wurde in der
letzten Verſammlung mitgeteilt, daß im Januar 1908 vorausſichtlich
Herr Dr. Wiemer, freiſinniger Reichstagsabgeordneter, hier
ſprechen wird.

Aus Tierſchutzkreiſen werden wir gebeten, darauf hinzuweiſen,
daß die Behandlung von Leiden und Krankheiten der Tiere durch
Laien oft nur Kurpfuſcherei iſt. Sie bringt dem Tiere keine Hülfe,
aber vermehrt ſeine Schmerzen unnötig. Dazu gehört das rohe Ab
meißeln der Zähne unter Verletzung von Zunge und Kiefer, trockene
Räucherungen gegen Huſten, Verſchmieren der Wunden mit Tinte und
Wagenſchmiere, Einblaſen von Zucker und Schieferſtein ins entzündete
Auge uſw. Jeder, der ein krankes Tier hat, ſollte nicht verſäumen,
einen ſachverſtändigen Arzt zuzuziehen.

Die Nordoſtgruppe des Evangeliſchen Arbeitervereins ver
anſtaltet am Mittwoch, den 12. Dezember, pünktlich 8 Uhr im
Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27, eine Adventsfeier mit Vorführung
von Ludwig Richterſchen Bildern durch Lichtbilder.

Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die letzte Sitzung vor Weihnachten findet am heutigen Donnerstag im
„Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Verein für Naturkunde, Sonnabend, den 14. Dezember, abends
8 Uhr, findet die Hauptverſammlung in der „Dresdener Bierhalle“
ſtatt. Tagesordnung Geſchäſtsbericht, Kaſſenlegung, Beratung der
Anträge, Vorſtandswahl, Vortrag Herr Döring „Die Papierfabrikation“
(mit Demonſtrationen). Um zahlreichen Beſuch wird gebeten. Die

Sitzung der Abteilung findet Montag,den 16. Dezember, abends 84 Uhr im Kolonialzimmer des „Reichs
hofs“ ſtatt. Herr Dr. v. Schlechtendal hält einen Vortrag. Gäſte ſind
willkommen.

Vorträge zu Gunſten des ev. Vereinshauſes haben bekanntlich
in den letzten Wintern immer ſtattgefunden, haben jedoch zuletzt einen
ſtetigen Rückgang der Einnahmen gebracht. Jm letzten Jahre brachten
die Vorträge nur 386,45 Mk. Einnahme. Dadurch, daß man nun
für dieſen Winter zu der günſtigeren Vortragsſtunde abends 6 Uhr
ſtatt 5 Uhr zurückkehrt, erhofft man eine Steigerung der Einnahmen.
Jn dieſem Winter ſprechen im Auditorium 18 des Seminargebäudes
der Univerſität am 14. Januar Herr Dr. Medicus über „Form
und Gehalt des künſtleriſchen Schaffens“, am 21. Januar Herr Prof.
Dr. von Blume Der Schutz des Kindes“, am 28. Januar Herr
Prof. Dr. Goldſchmidt über „Arnold Bbcklin“ (mit Lichtbildern),
am 4. Februar Herr Profeſſor Dr. Holl rung „Jm Lande der
Papua“, Reiſeerinnerungen aus den deutſchen Schutzgebieten in der
Südſee (mit Lichtbildern), am 11. Februar Herr Profeſſor Dr.
Hultzſch „Jndiſche Skizzen“ und am 18. Februar Herr Profeſſor
D. Rothmaler über „Hammurabi und Moſes, Geſetz und Recht
in Babel und Bibel“.

Jn Sachen des nächtlichen Ueberfalls vor mehreren Wochen
in der Huttenſtraße, bei dem der Bohrer Neumann von hier durch
Schläge und Stiche ſchwer verletzt wurde, ſo daß er im „Bergmanns-
troſt“ Aufnahme finden mußte, erzählt man ſich, daß der eine Täter
feſtgenommen ſei. Er ſoll zugeſtanden haben, mit noch einem Bekannten
N., mit dem ſie vorher in einer Kneipe in Streit geraten ſind, miß-
handelt zu haben. Der betr. Mittäter treibt ſich herum und iſt ſein
Aufenthalt noch nicht ermittelt worden. Auch iſt die Urſache des
Streites ermittelt worden. Danach hat Neumann von den Forderungen
der beiden Täter, er ſolle ſich ſozialdemokratiſch organiſieren und das
„Volksblatt“ halten, nichts wiſſen wollen. Die Rowdys ſind dann
Neumann, der, um weiterem aus dem Wege zu gehen, ſich aus dem
Lokal entfernt hatte, gefolgt und haben ihn überfallen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Frage der Sonntagsruhe.
Jn Sachen Sonntagsruhe wird von zum großen Teil unberufener

Seite mit einem geradezu rückſichtsloſen Tamtam gearbeitet, um die
bevorſtehende Entſcheidung unſeres Magiſtrats in einer für Erweiterung
der Sonntagsruhe günſtigen Weiſe zu beeinfluſſen. Man ſucht durch
allerlei Mittel, wie öffentliche Verſammlungen, Flugblätter uſw. die
öffentliche Meinung für vollſtändige Sonntagsruhe zu gewinnen und
den beſonderen Jntereſſen der Gehilfen dienſtbar zu machen.

Die energiſche Abwehr der ſelbſtändigen Handel- und Gewerbe-
treibenden gegen eine Maßregel, die von tief einſchneidender Bedeutung
in die Exiſtenzbedingungen einer ziemlich großen Anzahl hieſiger Ge-
ſchäfte ſein würde, zeigt doch klipp und klar, daß die Frage „Sonntags-
ruhe“ nicht nur nach Wünſchen geregelt werden kann, die von Seiten
der Gehilfenſchaft geſtellt werden. Das mit ſo außerordentlicher Sorgfalt
zuſammengeſtellte Gutachten der Handelskammer gibt dem Magiſtrat
ein einwandfreies Bild über die Lage und Bedürfniſſe im Detailhandel,
demgegenüber das erweiterte Ruhebedürfnis der Gehilfenſchaft nur von
untergeordneter Bedeutung ſein kann.

Wenn ſich die geſamte Geiſtlichkeit zur Einführung vollſtändiger
Sonntagsruhe erklärt und Herr Paſtor Meinhof, einer der eifrigſten
Rufer im Streite für die Sonntagsruhe, die ſittlich-religiöſe, geſund-
heitliche und ſoziale Seite ins Treffen führt, ſo erkenne ich gern an,
daß vom Standpunkte der Herren Geiſtlichen und Jdealſozialen aus
eine vollſtändige Sonntagsruhe gewiß wünſchenswert iſt. Aber das
ſind Dinge, von denen man ſchließlich nicht leben kann, und die wirt-
ſchaftliche Seite wird und muß immer ausſchlaggebend bleiben, denn
ſchließlich hat auch der Ladenbeſitzer das Bedürfnis, ſich ſatt zu eſſen. H.
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Nietleben-Salzmünder Kreischauſſee.
Bekanntlich hat der Mansfelder Seekreis die Teilſtrecke Nietleben-

Salzmünde gegen Gewährung einer entſprechenden Abfindungsſumme
an den Saalkreis abgetreten. Es iſt dies ein altes Projekt, woran
lange Jahre gearbeitet iſt, welches aber bisher immer der hohen Koſten
wegen ſcheiterte. Dieſe Straße wurde vor 55 Jahren vom Mansfelder
Seekreiſe angelegt, damit die zahlreichen Dörfer bei Gerbſtedt die Stadt
Halle auf bedeutend kürzerem Wege erreichen konnten als auf der
Halle-Eislebener Chauſſee. Vor zwölf Jahren, ehe die Halle-Hettſtedter
Bahn im Betrieb war, herrſchte auf dieſer Straße ein enormer Wagen
verkehr galt es doch, die großen Zuckerfabriken Helmsdorf und Schwitters-
dorf ſowie den großen Jnduſtrieort Salzmünde von der Nietlebener
Braunkohlengrube aus mit Kohle zu verſorgen. Naturgemäß hat der
Mansfelder Seekreis die Teilſtrecke Salzmünde- Nietleben immer etwas
ſtiefmütterlich behandelt, da ja bei Salzmünde der Saalkreis beginnt.
Wir hoffen, daß der Saalkreis dieſe nunmehr übernommene Straße
baldigſt zu einem beſſeren Verkehrswege ausbauen möge. Dringend
nötig iſt die Abtragung der ſteilen Wegführung am Weißen Berge in
der Heide. Hier kommt es häufig vor, daß z. B. Möbel und überhaupt
ſchwere Laſtwagen den ſteilen Berg nur mühſam hinaufkommen. Bei
dem regen Automobilverkehr nach der Heide ſollte der Fußweg durch
Hochbord verbeſſert und geſchützt werden. Wünſchenswert iſt auch eine
beſſere Bepflanzung, und zwar möglichſt mit Zierbäumen, ähnlich der
ſchönen Straße Nietleben Halle, führt ſie doch direkt zum grünen
Walde.

Anmerkung der Redaktion Nach den von uns an zuſtändiger
Stelle eingezogenen Erkundigungen hat der Kreisausſchuß des
Saalkreiſes die Abſicht, für die Verbeſſerung der Verkehrs
verhältniſſe auf der Chauſſee in den nächſten Jahren nicht un erheb
liche Mittelaufzuwenden, Welche Verbeſſerungen im einzelnen
vorgenommen werden ſollen, darüber ſind die Ermittelungen noch nicht
abgeſchloſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Lheater.
he. Hochſchulnachrichten. Jn der „Münch. Med. Wochenſchr.“

leſen wir Jn Göttingen bildete ſich mit Beginn des Winter-
ſemeſters eine Vereinigung der Kliniziſten, die einen
engeren Zuſammenſchluß der Kollegen zu gemeinſamer Jntereſſenver-
tretung, zur Einführung in ſoziale Fragen des ärztlichen Standes,
ſowie zur engeren Verbindung mit den Dozenten der mediziniſchen
Fakultät und den Kliniziſten der übrigen deutſchen Univerſitäten
bezweckt. Es ſollen in Verfolgung dieſer Ziele monatlich einmal
ordentliche Verſammlungen mit Vorträgen und Diskuſſionen ferner
alle 14 Tage zwangloſe Klinikerabende ſtattfinden. Vorbedingung für
die Aufnahme in die Vereinigung iſt das Beſtehen des Phyſikums an
einer deutſchen Univerſität. Die Geſamtzahl der im laufenden
Winterſemeſter an der Göttinger Univerſität immatrikulierten
Studierenden beträgt 1857 (gegen 1858 im Winterſemeſter 1906/07).
Davon zählt die evangeliſch theologiſche Fakultät 102 (gegen 100), die
juriſtiſche 441 (443), die mediziniſche 188 (189) und die philoſophiſche
Fakultät 1126 (1126). Der Staatsangehörigkeit nach ſind 1276
Preußen, ferner 439 aus den übrigen deutſchen Staaten (darunter
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133 Braunſchweiger), ſchließlich 142 Ausländer (darunter 44 Ruſſen).
Jn der Marburger theologiſchen Fakultät habilitierte ſich am
14. d. Mts. der Stadtpfarrer und Dekan a. D. Lie. theol. Rudolf
Günther (geb. 1859 zu Liebenzell in Württemberg). Zum Ober
arzt an der chirurgiſchen Klinik der Univerſität Greifswald iſt,
wie wir erfahren, Dr. med. Aldo Martina ernannt worden (geb.
1877 zu Haſendorf b. Köflach in Steiermark). Auf eine 25jährige
Tätigkeit als Univerſitäteprofeſſor kann am 13. Dezember er. der
Vertreter der indogermaniſchen Sprachwiſſenſchaft und Direktor des
Jndogermaniſchen Jnſtituts an der Univerſität Leipzig Geh. Hof-
rat Dr. phil. Karl Brugmann zurückblicken. Prof. Brugmann,
ein geborener Wiesbadener, ſteht im 59. Lebensjahre. Dem Proſektor
am Herzoglichen Krankenhauſe zu Braunſchweig Dr. med. Robert
Borrmann iſt der Titel Profeſſor verliehen worden. Dr. Borrmann
iſt 1870 zu Braunſchweig geboren. Er gehört ſeit 1903 zugleich dem
Lehrkörper der Göttinger mediziniſchen Fakultät als Privatdozent für
pathologiſche Anatomie an. Dem ſtädtiſchen Muſikdirektor Julius
Janßen in Dortmund iſt der Profeſſortitel verliehen worden.
Er iſt 1852 zu Venloo in Holland geboren. Zum außerordentlichen
Profeſſor des Staatsrechts an der Univerſität Czerno witz wurde
der Privatdozent und Sekretär der Univerſität Graz Dr. jur, Karl
Lamp ernannt. Dem Privatdozenten für Verwaltungsrecht an der
Wiener Univerſität außerordentlichen Profeſſor Dr. Karl
Brockhauſen wurde der Titel eines ordentlichen Profeſſqrs ver
liehen. Seinen 70. Geburtstag feiert am 13. Dezember der ordent-
liche Profeſſor der altteſtamentlichen er in der theologiſchen
Fakultät der Univerſität Münſter i. W. Dr. theol. et phil, Winand
Fell. Er iſt am 13. Dezember 1837 zu Aachen geboren.
Zum Abteilungsvorſteher an dem unter Exzellenz v. Behrings Leitung
ſtehenden Jnſtitut für Hygiene und experimentelle Therapie in
Marburg wurde der bisherige erſte Aſſiſtenzarzt am pathalogiſch-
anatomiſchen Inſtitut der Univerſität Tübingen, Dr. med. Walter
Dibbelt (geb. 1879 zu Greifswald) ernannt. Mit Beginn des
laufenden Winterſemeſters wurde der Kgl. Oberförſter Ludolf
Schilling in Papuſchienen (Reg.-Bez. Könjgsberg) auftragsweiſe
mit einer Profeſſur an der Kgl. Forſtakademie zu Eberswalde
betraut. Sein Lehrfach iſt Nationalökonomie. Schilling iſt 1861 u
Bucha (Schwarzburg-Rndolſtadt) geboren. Unterm 7. Dezember iſtder Profeſſor für Vaſſerban am Polytechnikum in Zürich Heinrich

Kayſer zum ordentlichen Profeſſor für das Jngenieurſach an der
techniſchen Hochſchute zu Darmſtadt mit Wirkung vom 1. April
1908 ernannt worden er tritt an Stelle des in den Ruheſtand
tretenden Geh. Baurats Prof. Dr.-Jng. Th. Landsberg. Kayſer iſt
1873 zu Kirch-Beerfurth in Heſſen geboren.

Die Träger des Nobelpreiſes ſind, wie bereits mitgeteilt:
Profeſſor Laveran für Medizin, Rudhard Kipling für Literatur,
Profeſſor Buchner für Chemie und Profeſſor Michelſon für Phyſik.
Dem Friedenspreis erhielten der Jtaliener Erneſto Moneta und
der Franzoſe Louis Renault. Profeſſor Laveran in Paris hat ſich
durch ſeine Arbeiten über das Sumpffieber bekannt gemacht.
Rudyhard Kipling iſt einer der populärſten engliſchen Schriftſteller.
Jn ſeinen Stoffkreis gehört hauptſächlich Jndien, das er mit
farbenglühender Phantaſie in ſeinen Erzählungen ſchildert. Durch
ein chauviniſtiſches Gedicht gegen Deutſchland hat er vor einigen
Jahren viel von ſich reden gemacht. Profeſſor Buchner iſt Dozent
für allgemeine Chemie an der Landwirtſchaftlichen Hochſchule zu
Berlin und zählt zu den bedeutendſten Chemikern der Jetztzeit, er
iſt u. a. der Entdecker der Zymaſe-Gärung. Profeſſor Michelſon
iſt Dozent für Phyſik an der Univerſität Chicago. Beſonderes
Aufſehen erregten ſeine Arbeiten auf dem Gebiete der Elektro
phyſik. Louis Renault, der ſich mit dem Neſtor des italieniſchen
Journalismus Erneſto Moneta in den Friedenspreis teilt, iſt
Profeſſor des Völkerrechts in Paris und ſteht im 67. Lebensjahre.
Er gilt als die erſte Autorität in Frankreich auf völkerrechtlichem
Gebiete. Auf der letzten Haager Friedenskonferenz war Renault
eifrig für die Reform des Seekriegsrechts tätig.

S Berlin, 12. Dezember. Jm Königlichen Opernhauſe wurde
geſtern abend zum erſten Male „Thereſe“, Muſikdrama in zwei
Aufzügen von Zules Claretie, deutſch von Otto Neitzel, Muſik von
Maſſenet, gegeben. Das Werk hatte keinen ſonderlichen Erfolg.

Theodor Fontanes „Aus dem Nachlaß“, herausgegeben von
Joſeph Ettlinger, iſt bei F. Fontane u. Co. in Berlin ſoeben erſchienen.
Der Band enthält den Roman Mathilde Möhring, Gedichte, lite
rariſche Studien und Eindrücke. Alle Fontane Verehrer werden das
Werk mit großer Freude begrüßen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rentier Stadtrat Max Sombart,

dem Stadtbauinſpektor Wilhelm Berner und dem Stadtverordneten
Juſtizrat Dr. Felix Stern, ſämtlich zu Magdeburg der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe
mit Schwertern dem Leutnannt Dippe-Bettm ar im Jägerregiment
zu Pferde Nr. 2, bisher in der Schutztruppe ſür Südweſtafrika, und
dem Gutsleuteauſſeher Friedrich Dönau zu Kroſigk im Saalkreiſe das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wird der Diskont weiter erhöht?
Der Zentralausſchuß der Reichsbank iſt auf heute,

Donnerstag, zu einer Sitzung einberufen worden. Die Frage
einer Diskonterhöhung ſteht nicht auf der Tagesord-
nung, zumal da der Status in den letzten Tagen ſich gebeſſert hat.
Vorausſichtlich wird in der Sitzung auch über die am 2. Januar
übliche Zahlung einer zweiten Abſchlagsdividende von
134 Proz. beſchloſſen werden.

t

y. Zu den Brüſſeler Verhandlungen der Zuckerkouferenz er
klärt ein Berliner Telegramm der „Köln. Ztg.“: Für die deutſche
und die ruſſiſche Regierung ſei zunächſt noch eine Ver
einbarung zu treffen, nach der die Einfuhr an Zucker
gegenſeitig von beiden Nachbarländern auf die Dauer des Vrüſſeler
Abkommens bis 1. September 1913 ausgeſchloſſen werde, weil die
deutſchen Unterhändler in Brüſſel den Zutritt Deutſchlands zu den dort
getroffenen Abmachungen von dem Abſchluß einer derartigen Verein
barung zwiſchen Deutſchland und Rußland abhängig gemacht hätten.
Ehe die Frage geregelt ſein werde, werde Deutſchland ſich nicht ver
anlaßt ſehen, zu dem Brüſſeler Abkommen ſelbſt Stellung zu nehmen
oder S Reichstage über die Brüſſeler Verhandlungen eine Vorlage
zu machen.

Preußiſche Zentral Bodenkredit Aktiengeſellſchaft. Am
Mittwoch hat eine Sitzung des Verwaltungsrats ſtattgefunden in
welcher für 1907 die gleiche Dividende wie in den zwölf Vorjahren
(9 in Ausſicht genommen worden iſt.

S Mansfelder Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in Eisleben.
Die Halleſche Handelskammer beſchloß, wie ſchon in
Nr. 582 bzw. 581 der „Hall. Ztg.“ hervorgehoben wurde, eine Ein
gabe der Gewerkſchaft an das Miniſterium der öffentlichen

Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

Zruno Freytag

Arbeiten, worin für die Gewerkſchaft um eine Frachtermäßigung
r Kohlen und Koksbezug aus dem weſtfäliſchen

ohlenreviere nach den Bahnſtationen isleben,
Mansfeld, Hettſtedt und Cönern nachgeſucht wird, zu
unterſtützen 3W. Vom Hohentalſchacht bei Helbra. Die von der Düſſel
dorfer Schürfgeſellſchaft ausgeführten Bohrungen im Hohental
ſchachte zwecks Aufſuchung der den Bergbetriebſtörenden
Schlotten ſind von Erfolg geweſen. Nach Durchbohrung
von ca. 30 Meter Geſtein iſt man auf ein Salzlager geſtoßen,
in deſſen unmittelbarer Nachbarſchaft die Schlottenmaſſen ver
mutet werden. Der Andrang der Waſſer iſt gewaltig, doch ſteht
es außer Frage, daß deren Bewältigung binnen kurzer Zeit ge
lingen wird.

y. Alkaliwerke Ronnenberg-- Gewerkſchaft Deutſchland. Wie
der „B. B.-C.“ erfährt, findet eine Kommiſſionsſitzung
von Vertretern beider Werke ſtatt, die über die durchſchlägige
Verbindung der beiden Werke (im Sinne der berg-
polizeilichen Zweiſchachtvorſchrift) beſchließen ſoll. Es
gehen indeſſen die Anſichten der beiden Werke noch darüber aus-
einander, welches Werk dem anderen größere Konzeſſionen zu

machen hat. t—-y. Kaligewerkſchaft Guſtav Adolf, Salzderheiden. Die

r v s da die letzte Bohrung bei 468Meter eingeſtellt werden mußte, die Aufgabe von drei
Gerechtſamen. Die Gewerkſchaft beſitzt jetzt noch zwei Ge
rechtſame in Größe von 326 preußiſchen Normalfeldern. Sie
markſcheiden mit den Gerechtſamen von Siegfried 1, von denen
ſie bekanntlich abgetrennt worden ſind.

y. Gewerkſchaft Hanſa Silberberg. Jn unterrichteten
Kreiſen verlautet, daß die Gewerkſchaft Ende Januar oder Anfang
Februar die Kaliförderung aufnehmen dürfte.

—-y. Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle verlieh
dem preußiſchen Bergfiskus unter dem Namen „Kohl-
Tippelskirchen“ das Bergwerkseigentum in einem 2 188 881
Quadratmeter großen Felde in den Gemarkungen Schwar z und
Calbe a. Saale im Kreiſe Calbe a. S. zum Abbau von
Braunkohlen.

y. Aktiengeſellſchaft für Eiſenbahn und Militärbedarf in
Weimar. Der Geſchäftsbericht bezeichnet das Ergebnis des am
30. September beendeten Geſchäftsjahres als befriedigend, obwohl
die Verkaufspreiſe mit den weiteren Erhöhungen der Koſten für Rohſtoffe
und Betriebsmaterialien nicht Schritt gehalten hätten Nach 33 007
(30 945) Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 97561
(81 026) c. Davon dienen 13 745 (10 634) als außerordentliche
Abſchreibungen, 9056 (8102) als Ueberweiſung an die Rücklage,
16 000 (20 000) als Ueberweiſung zur Verfügung der General
verſammlung, während die Aktionäre 8 (5) Dividende erhalten.
Der Bericht ſagt, daß die Geſellſchaft für das laufende Geſchäfts
jahr bereits befriedigend mit Aufträgen verſehen ſei.

—-y. Eiſengießerei und Schloßffabrik in Velbert. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 7 Proz.
feſtgeſetzt und die Ausſicht als günſtig bezeichnet. Das Werk
ſei zurzeit voll beſchäftigt und ein Nachlaſſen der Kon
junktur nicht zu bemerken.

y. Sächſiſch- Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für Licht- und
Kraftanlagen in Erfurt. Die Generalverſammlung ſoll auch be
ſchließen über Anfechtung der Bilanzaufſtellung pro 1902,03, ihre
Genehmigung durch die Generalverſammlung und Entlaſtung des
früheren Vorſtandes Kuechler gemäß S 123 B. G.-B. und wegen
Jrrtums, ferner die veränderten Bilanzen pro 1903/04, 1904/05,
1905,/06 genehmigen und dazu Entlaſtung erteilen, auch die Bilanz
für 1906,/07 gutheißen. Endlich ſoll der Pachtvertrag und ſeine
Aenderung beraten werden.

Aktien-Bierbrauerei Wittenberg Akt.Geſ. Jn der am
27. Dezember er. ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung ſoll
auch über die Verminderung des jetzt 300 000 betragenden Aktien-
kapitals um 150 000 und Wiedererhöhung desſelben durch Ausgabe
von 150 000 A. Vorzugsaktien beſchloſſen werden.

Die Portlandzementfabrik Hemmoor in Hemmvor und
Hamburg dementiert das Gerücht von einem Kapital-
bedarf in Hamburg oder in Amerika. Das Ergebnis des
letzten Geſchäftsjahres ſei beſſer als im Vorjahr; trotzdem wird
die Dividende nur auf 10 Pro z. geſchätzt, weil die
ſchlechten Arbeitsverhältniſſe den Gewinn beeinträchtigen und zur

ligen Erweiterung der Drehofenanlage zwingen.
Dividendenſchätzungen. Bergwerksgeſellſchaft Konſo

lidation in Schalke vorausſichtlich etwas unter vorjährige 30
Zement und Waſſerkalkfabrik Finkenberg 15-16 (im Vor
jahre 12 2). Lederfabrik Hirſchberg vorm. Knoch u. Co. wieder
10 Bergiſch-Märkiſche Jnduſtrie-Geſ. inſolge
nötiger Abſchreibungen auf Wertpapiere nur 6-—6 (i. V. 7
Pfälziſche Bahnen Pfälziſche Ludwigsbahn (Bexbacher) etwas
über 9 (i. V. 109). Maxbahn etwas über 51
(6 90). Nordbahnen etwas über 49 (5 90). Äkku-
mnlatoren und Elektrizitätswerke W. A. Bröſe u. Co. in Berlin.
Vorzugsalktien über vorjährige 2

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.

Fabrikbeſitzer Franz Schmid in Möhrenbach, alleiniger Jn
haber der Firma Schmid u. Kloſe, vorm. Arcularius u. Hunger in
Gehren (Drahthammer).

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
11. Dezember er. traf ein: Kahn Nr. 2895, Schiffer Körner, mit
Ladung von Tangermünde.

BZuckerberichte.

Magdeburg, 11. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexel., von 899 Rend. 9,359,45.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,65-—-7,90. Tendenz: feſt.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25 19,50.
Kryſtallzucer l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,00-- 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 19,506G, 19,60B. Mai 20.,406, 20,45B.
Januar 16,756G, 19,90B. Auguſt 20,706G, 20,75B.
Februar 19,95G, 20,10B. Oktober Dezbr. 19,506G, 19,60B.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 12. Dezbr. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 19,45. Mat 20,40.
Januar 19,70 Auguſt 20,70.
März 20,05. Oktober. 19.60.

Tendenz: feſt,

Tendenz ſtetig.

Kursbericht der Bankſfirmen zu Halle a. S.
vom 12. Dezember 1907.

v vv-mJVWW“—hDividende

Not n. la W ars
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 m. o 335 94,000
Hallesche 3“2 90 Theater- Anleihe von 1883 V u. i 3
Hallerche 352 90 Sfadt-Anlelhe von 1886 V a. Bol 94.006
Halletche 352 9 Stadt-Anleite von 1892 a u. 3 94,006
Hallesche 4 90 Stadi- Anleihe von 1905, Serle

unkündbar bis 1912 u. 4 1100,900Hallerche 4 90 Stadt- Anleihe von 1600, u. 14 99,900
Hallesche 89 9 Stadt-Anlelhbe v. 1900, Seris III a u. 338 99,506
Akener 35 96 Stadt- Anleihe 3 u. 35 39,000Ertarter 39 90 Stadt-Anleite u. o 3 91.500Ertorter 4 90 Stadt-Anleihe Il van 1893 a. i 98,000Ertartar 4 90 Stadt Anleihe von 1901 14 u. o 98,006
Halberstüdter 39 9 Stadt Anlelhe verschled. a 7 3 91,000
Haumburger 34 96 Stadt- Anleibe a u. 3 93 00BZarbster 32 90 Stadit-Anlaihe a a. 35Landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriete u. 35 91,50B
Landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe J u. 3Süchzitche 4 95 landtchaftliche Pfanddriefe a. mSächsitche 4 e landschaftliche Pfandbriefe (nene) u. 464
Süchtlzche 392 landschaffliche Pfandbrisfs a v. r 35Süchzische 3 90 landzchaftliche Pfandbriefe a u. 7 3
Söchsische 392 90 Provintisl- Anleibe verzchiei. 35
Unstrut-Regul. 35 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) n. 358 90,006
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 14 96,256

äo. 472 e Auſeihbe rüctz. 10820 a. 45 100,506Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückz. 103 9 u. 7 u en
Brackdort-Kletlabener Berghau- Verein 4 90 An-

jeide unüwädar dis 1910 u. e 95. 90B

n h u. uwitzer Papierfabrit, 490 ypoth.-Anleihs u. 7klagen n a e 102 90 u. i 45 100, 00B
Elzenacher Kammgernszpianere! 454 90 Hyp. -Anl.o T enern! 452 40 m
Fabrik landw. Meschinen F. Zimmermann Co.,
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A-ä., 4 90 Hypf.-Anf. rüctr, mit 103 i u. o 4 98.90BGrube Glüauf 492 90 Anleihe 4 u. 2 S 33 97 006
Halle-Hettstedter 95 90 Ed. Inl. V o 91,0BHalle-Hattztedter 41 90 Ed. An V u. 23.0006Uallascdie Stradendahn 4 An. u, 4 9d,506UxtfhHuserhötte Rypofh.- Anleihe bis 19565 unt. 4 u. i 7 h
Maumbarger Eraunkohblen abg. Hypoth. Anl. T 7 3
SEchritch-Thär. Brauntohl.-Verw. 4 90 Anleite a. 714 90B
Sichrlsch- Thür. Braunt.-Verw. H. Anl. rücz. 10290 an. 4 38,508
Waldauer Braunkobien 4 90 Anleiſe a. o 7 96,766Ferschen- Wellen. Braunk, 49 inſeihbe r. 1890 u. i 7
Perrchen-Wolbenf. Braunt. 456 Anſeihe v. 1898 u. o 4 93,96
Venchen-Welſbenf. Braunt. 4 90 Anfeide r. 1002 u. 4 cLeitrer Paratf. u. Soſfarölfabrit Anleihe u. 74 96,50B

Aktien
Hallesche Bankverein-Aktien r 7 8 4 152,00BSpar- und Vorgchuüdadi-Attlen h 2 1 7, 67,006Ammendorfer Papferfabrit- Aktien I 17 17 1220,500
Ammendorfer Papierfabrik-Attien, junge 7 4 210,906
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 4 hCröſiwitzer Papierfabrit- Aktien 7 14 14 10,000Cönnerner Maltfabrit-Axtien u 9 10Dörztewſiz-Ratimannsdorfer Braun -Ind. Artien 61,00 R
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vort. Abſien 27 5 5 4 n
ilendarger Kattan-Manufaktar-Attfer s 4kienwert Brünnver-Aiffen 16 1511150,90BGlauriger Tucherfabrii Aktien 8 9 4 128,500Halle-Hettrtedter Eisenbahn- Akten Uit. A. bis

908 gerantlerſf 393 90 4Hallesche Axifen-Bierbrauorei- Aktien o 5 4 95,00B
Haliesche Maschinenfabriv-Attien 32 334Hallesche Straßenbahn Aktien 650 89 4 113,90BHallesche Portland-Cemenitfabrik-Aktles s 4 11,50d
Hüdebrandsche Mühlenwerte- Aktien 6 10 4
Körbisdorfer Zuckerfabrit- Aktien 7 9 4Kyfthüuserhütfe Aktier 13 0 132.,906Landsberger Malzfabrik-Aktien s 7 6 4 140.908Gottfried Lindner, Aktiengesellschaff 6 8 4 124,00b
Aaumbarger Braunkohlen- Aktien 12 144 vAlemberger Malzfabrit- Aktien o 7 8 4 115.906Aienburger Schloömälzerei-Aktien 6 6 4 1201,006Kiebechithe Montanwerke- Aktien 12 4 100,000Sächs.zThör. Braunkohbſen-St.- Aktien 3 3 J
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em, 5 5 4Säcts.-Thäör. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien II. em. 5 5 4
Waldauer Braunkoblen- Aktien 12 124 242,90BWegelin 4 Hübner- Akten t 8 10 4 156,756Werschen-Weibenfelser Braunkehblen-Aktſen 16 164 212,60B
Zeitzer Maschinenfabrit- Aktien (Schasde) 19 144 7
Zeifrer Paraffin- und Solaröltabrik-Aktien 4 11 11 4 174,000
Juckerraffinerie Halle Aktien 10 e 4 123,906hruckdort-Hietledener Bergbau-Vereins-Ruxo ohne Linien 90.4 18

Ball. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 30 35. 650,906

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 19. Dezbr. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die überall fühlbare
Knappheit an Ware nötigte zu einer weiteren Erhöhung der Preiſe in
allen Qualitäten.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 132 133 .4

I do. 128 130II do. 124-127in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Naumburg a. S., 11. Novbr. Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: niedriger, gut 202--206, mittel 196 202
gering A. Roggen: niedriger, gut 208--212, mittel 205. bis
208, gering A. Braugerſte: feſt, gut 190--204
mittel 183--190, gering A. Hafer: ruhig, gut 165 bis
170 mittel 160--165 gering

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 12. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 10,80 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 12. Dezember 1907.
Sofort Hamburg 10,60 Magdeburg 10,90 Februar

März 1908: 10,90 A. ab Hamburg, 11,10 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,90 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,75 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Weizen per Dez. Mai 221,50 JuliRoggen per Dez. Mai 209,25 Juli AbHafer per Dez. 170,50 AC, Mai 175,00 C.
Mais per Dez. 151,50 Mai 148,00
Rüböl per Dez. 68,80 Mai 68,80 A.

Börſe von Berlin vom 12. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete in etwas freundlicherer Stimmung. Das

Geſchäft nahm allerdings keinen großen Umfang an; die Kurſe
wieſen aber gleich bei Beginn Beſſerungen bis zu 1 Prozent auf,
zu denen angeblich Aufträge aus der Provinz und namhafte
Deckungen Anlaß gaben. Auf die Hoffnung hinſichtlich eines
günſtigen Verlaufs der Reichstagsverhandlungen über das Börſen-
geſetz wirkten günſtig ein. Von Bankaktien waren Diskonto-
Kommandit bei einer Steigerung von 0,80 bevorzugt. Auf dem

Stoffe für Kleider u. Flusen.
m Muster-Kollektionen naeh auswärts franko.

Langjährige Verbindung Weisse
mit ersten Fabrikanten Sejdenstoffe

bürgt für s olide Waren für
bei vorteilhaftesten Brautkleider.
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Montanaktienmarkie hoben ſich Laurahüttegktien um 1 Prozent.
Auch amerikaniſche Bahnen wieſen trotz der ſchwankenden Haltung
New Horks eine Beſſerung auf infolge der Feſtigkeit, die ſich für
dieſe Werte ern in don gegen Schluß kundgab. Von

waren Ruſſen von 1902 gut angeregt und um 5 Prozent
höher auf die Steigerungen in Paris und Petersburg. Bei
mäßigen Umſätzen konnten ſich im ſpäteren Verlaufe die anfänglich
erzielten ſſerungen gut behaupten. Einzelne Hüttenaktien
ſetzten die Aufwärtsbewegung fort Rheinſtahlaktien holten den
anfänglichen Rückgang wieder ein. Tägl. Geld 6 Prozent. Privat
diskont 716 Prozent.

Tages Marktberichte.
RNew-York, 11. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Dezbr.). Baum
wolle- Preis in New-York 11,95 (11,85), Lieferung Febr. 10,85
(10,74), Lieferung April 10,94 (10,82,, in New Ocleans 117,,
(11 Petroleum, Standard white in NewePork 8,75 (8,75),in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,60), Credit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, eſtern ſteam
8,60 (8,60), Rohe Brothers 8,90 (8,90), Mais per
Dez. 68 (67), Mai 65! (641 v Juli Weizen,
roter Winterweizen loco 101 (100 Weizen per Dezbr. 102!
(1oo ber Mai 107 (107 per Juli los (102
ver Sept. Getreidefracht nach Liverpool 28 (22),),
Kaffee fair Rio Nr. 7 6 (6), Rio No. verJan. 5,75 (5,70), per März 5,85 (5,852, Mehl, SpringWheat
clears 4,45 (4,45). Zucker 3,30 (3,30). Zinn 27,50--28,50
(28,50--29,00). Kupfer 13,12 13,37x (13,25 13,50).

Chiecago, 11. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Dezbr.). Weizen
per Dezbr. 935/4 (92 Mai 1008 (997/5). Mais per
Dez. 561 (55/5). Schmalz per Jan. 7,90 7,75), per Mai 7,95
(7,75). Speck ſhort elear 7,12 7,837 (7,12 7,378). Pork per
Mai 13,224 (12,65).

Fehte Draht und Feruſprech- Nachrichten.

Des Kaiſers Abfahrt aus England.
Sheerneß, 12. Dez. Der Kaiſer ging heute früh

kurz nach 776 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ in See.
London, 12. Dez. Die „Tribune“ ſchreibt: Daß der

Kaiſer ihm wohltuende Ferien hatte, iſt viel wert, daß
ſein Verkehr mit dem britiſchen Hofe und den anderen könig-
lichen Gäſten außerordentlich herzlich war, iſt ein weiterer
perſönlicher Gewinn; aber wir haben nicht nur oder nicht
hauptſächlich Wilhelms II. glänzende und unermüdlich
tätige Perſönlichkeit bewirtet, ſondern vor allem das aner-
kannte Haupt des deutſchen Volkes. Die

politiſche Bedeutung dieſes Beſuchs beſteht in ſeinen reprä-
ſentativen, faſt ſymboliſchen Charakter. Viele unter ein
ander verſchiedene Kreiſe von Engländern und Deutſchen
hatten ſich ſchon angelegen ſein laſſen, die Entfremdung,
Eiferſucht und den Argwohn zu zerſtören. Die beiden
Hauptdiplomaten Europas haben iggt ein förmliches
Siegel zu dieſes demokratiſche Werk der Annäherung
zwiſchen England und Deutſchland geſetzt, das mit der eng-
liſch-franzöſiſchen Entente vollkommen vereinbar iſt. Die
engliſch- deutſche Freundſchaft iſt ein Ziel für
ſich ſelbſt. Unter einem weiteren Geſichtspunkte iſt ſie ein
fernerer Schritt zur Union der europäiſchen Mächte für das
allgemeine Wohl.

London, 12. Dez. Der Präſident der Metropolitan Free
Church Federation ſagte geſtern abend in einer öffentlichen
Verſammlung zu London, er hoffe feſt, daß man, bevor ſein
Amtsjahr vorüber ſei, eine zahlreiche Deputation
deutſcher Geiſtlicher als verehrte Gäſte und chriſt-
liche Brüder in London empfangen würde. Er fragte, ob
ein ſolcher Beſuch nicht geeignet ſei, die nationale Freund-
ſchaft der beiden großen Länder weiterhin zu fördern und
das Werk zu vervollſtändigen, das durch den Austauſch der
Beſuche der Herrſcher, ſowie der Vertreter der ſtädtiſchen Be
hörden und der Preſſe ſo weſentlich fortgeſchritten ſei.

Ungetreuer Kaſſenführer.
Braunſchweig, 12. Dez. Der hier wohnende Kaſſen-

führer der ſozialdemokratiſchen Gewerk-
ſchaft der Bauhilfsarbeiter hatte Anzeige er-
ſtattet, daß ihm die Vereinsbeiträge der gewerkſchaftlichen
Mitglieder, ein größerer Betrag, geſtohlen worden ſei. Die
eingeleitete Unterſuchung ergab, daß der Kaſſenführer einen
Teil ſelbſt für ſeine perſönlichen Bedürfniſſe verwendet hatte,
während der andere Teil der Beiträge von ſeinen
Kindern entwendet worden war, die das Geld in
leichtſinniger Weiſe verausgabt hatten.

Frecher Raub.
Eſſen (Ruhr), 12. Dez. Jn Borbeck wurde, wie die

hieſigen Blätter melden, geſtern abend in der Wirtſchaft von
Kerkhoff ein Raub verübt. Zwei Männer drohten, nach-
dem alle Gäſte die Wirtſchaft verlaſſen hatten, den Wirt und
ſeine Tochter zu erſchießen, falls ſie ſich zur Wehr ſetzten
oder um Hilfe riefen. Alsdann plünderten ſie die Kaſſe und
entflohen. Die Räuber ſind bisher nicht ergriffen worden.

Kursnotierungen der Berlinor Börse vom 12. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
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Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Halle a. S.
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Tendenz: rubig.

Wildpark, 12. Dez. Die Kaiſerin traf um 10 Uhr
s Min. auf der Station Wildpark ein und begab ſich nach
dem Neuen Palais.

Dresden, 12. Dez. Jm Befinden der Königin-
Witwe iſt eine erſchlimmerung einge-
treten. Die Nacht war unruhig. Nach Behebung des
Schwächeanfalls fühlt ſich die Königin wieder wohler. Heute
früh empfing ſie den Beſuch der Prinzeſſin Johann Georg.
Prinz Johann Georg hatte vergangene Nacht guten Schlafund uhlte ſich heute gekräftigt.

Dresden, 12. Dez. Heute früh entgleiſt en von dem
nach Waldheim verkehrenden Perſonenzuge mit Güter-
beförderung bei der Ausfahrt aus dem Bahnhofe Gerings-
walde drei Güterwagen und fielen um. Hierdurch
wurden die Hauptgleiſe geſperrt. Der Verkehr wurde über
Nebengleiſe aufrecht erhalten. Verletzt wurde niemand.

emnitz, 12. Dez. Die Häklerin Urſecha wurde, wie das
„Chemn. Tagebl.“ aus Marienberg meldet, in einer
Schneidemühle, wo ſie Brennholz holen wollte, von einem Klotz
getroffen und ſank tot um. Wie das Blatt aus Olbernhau
meldet, in einer Fabrik in Roſenthal ein Arbeiter auf den
Betriebsleiter Richter wegen vorangegangener Differenzen zwei
Revolverſchüſſe ab, von denen einer Richter in den Arm traf. Der
Täter wurde verhaftet.

Breslau, 12. Dez. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus Trebnitz:
Ein Automobil ſtieß mit dem Fuhrwerk des Fleiſchermeiſters
Berner zuſammen. Der Chauffeur und das Pferd wurden ſchwer
verletzt. Der Wagen wurde zertrümmert.

Bern, 12. Dez. Die Vereinigte Bundesverſammlung
wählte zum Bundespräſidenten für 1908 den Bundesrat
Brenner-Baſel (rad.) und Vizepräſidenten den Bundes-
rat Zempe-Luzern (katholiſch-konſervativ).

Wien, 12. Dez. Eine Lokalkorreſpondenz meldet: Die
paſſive Reſiſtenz der unteren Poſtbeamten
hat heute früh in Wien und, ſoweit Telegramme vorliegen,
in ganz Oeſterreich begonnen.

Paris, 12. Dez. Der Kriegsminiſter bereitet
einen Geſetzentwurf betr. die Reorgani-ſation der Landwehrkadres vor. U. a. ſollen die
Landwehroffiziere und -Aerzte nach Ablauf ihrer Dienſtzeit,
falls ſie darum nachſuchen und die erforderlichen Uebungen
mitmachen, bis zum 65. Lebensjahr in den Kadres der
Landwehr verbleiben können.

Bordeaux, 12. Dez. Faſt ſämtliche 800 Bedienſtete der
Elektrizitäts- und Gasgeſellſchaft haben beſchloſſen, in den
Ausſtand zu treten, weil ihre Forderungen betr. Lohn-
erhöhung, Ruhegehälter und Sonntagsruhe nicht bewilligt
wurden. Der Ausſchuß der Bedienſteten wird Tag und
Stunde zu beſtimmen haben, wann die Arbeit eingeſtellt
werden ſoll.

Sofig, 12. Dez. Jn der vergangenen Nacht wurden die
Führer der Revolutionäre Boris Saraſow und Garwanow
durch Revolverſchüſſe getötet. Saraſow be-
gleitete gerade den bei ihm weilenden Garwanow zur Türe,
als ein Makedonier von der Kaſſe herbeieilte und beide
erſchoß.

Rio de Janeiro, 12. Dez. Die Kammer hat in der
letzten Sitzung den Geſetzentwurf betr. die Ein
führung der allgemeinen Wehrpflicht an
genommen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 12. Dezember, früh 8 Uhr.

Temp Thermometer Nieder
Lempe f in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 4 8 1 heiter s 4Torgau 5 8W 1 wolkig 8 4 9Nordhauſen 4 5 halbb. 8 3 SMagdeburg 3 SW 2 heiter 9 3 1Gardelegen 1 2 hNalbb. 8 1 SBrocken S o SVorm. (11.) ſchwacher Regen. Nachts Regen.
Wetterausfſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das nordweſtliche Minimum, das heute etwas nordwärts
verlagert erſcheint, hat an Tiefe abgenommen. Auf ſeiner Süd-
ſeite befindet ſich eine Teildepreſſion, die in Frankreich ergiebige
Regenfälle hervorgerufen hat. Jm Dienſtbezirk, wo das milde
Wetter fortdauert, ſind nachts ſtrichweiſe leichte Regenfälle auf
getreten. Mit dem weiteren Vordringen des Teiltiefs vom Kanal
her dürften die Niederſchläge an Jntenſität zunehmen und wieder
allgemeiner werden, dabei die nach Weſt drehenden Winde zeit
weiſe auffriſchen. Nach dem Vorübergange iſt zunächſt etwas Ab
kühlung wahrſcheinlich.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 13. Dezember Wechſelnd bewölktes,

mildes, windiges Wetter mit etwas Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 14. Dezember: Zeitweiſe heiteres,

vielfach wolkiges, zuerſt etwas kälteres, ſpäter wieder mildes, windiges
Wetter mit zeitweiſem Regen.

Waſſerſtände am 12. Dezember.
Saale: Halle 1,88, Trothe Untp. 1,90, Brochlitz 1,24,

Bernburg Untp. 1,00, Kalbe Obp. -j- 1,50, Kalbe Untp. 0 60.
Elbe: Leitmeritz 0,18, Außig 0,10, Dresden 1,40, Torgau

9,21, Wittenberg 1,12, Roßlau 0,46, Barby 0,68,
Magdeburg 0,78, Tangermünde 1,14. Wittenberge 1,6-
Hohnſtorf 0,62. Mulde: Düben 0,70.
.----„Z„ZS;Z„Z„Z„ 7,„ U J r

Preisnotierungen für Kuxe von 12. Dezember
Alitgeteilt von der Filiale des

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

la An hakraye c ebo! trag gebotAdler Aktien volle 28 325 I Hettorf- Aen 4722 19Adoiitmnöa, 2dgen. Ant. 372 feſäderg- Aber. 51
Alerzvderz ba 7229 33350 felärungen vnd je 630 670
Bruckdorf Nietleben 6650 6859 Hermann 1200 1225
Beiencode 5300 5400 umdeici 1300 1375Bimarchrhall- Aktien 35 37 e Immenrodt 2175 2250
Burdam 10250 10360 Jehannashali 3575 3650
e 6625 5 luäwigzhall 63 b 6620mm Krügerzhall Aktien v 6314 065 iderdemeng 4950 6100 n T. u 3751 325
Deuntzche Aall-Attien 89 91 Mt. 75 7790Deuizchland 2650 foerahüuzer Roſen. 66 68kieigkeit 4950 5309 e Draunkehblen 1109 115Eiitenba n. 220 260 Feſhenderg 14090friedrichehall- Akten. 690 71 Sachen Weinar 1100 1150
Glückauf-Sondernhautn 16500 wade 660 725Grozzderrog ron Sache 6300 6550 x 2959 3050
Güotherzhall 4199 41765 300 350Hennov. Kali- Aktien 26 28 Wende 200Hansa-5i 2975 2150

Tendens: lustlos.
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An- und Verkauf von Wezinsung von Goldeinlagen,
apieren, Einlösung von Coupons, Ver-

onto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.
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Fernsprecher 389.

J.

W

r

Woetterhäuschen

jeder Art in gröeetèr Auswahl.Operngiäser,

Gustav Unlig,

Halle a. S. Gustav Uhlg, untore Leipzigerstr.
Grösstes Lager der Provinz Sachsen Fernsprecher 389.

in Vhren, Musikwerken, Kunst-, Luxus- u, optischen Waaren
empfehlt hiermit seine reiche Auswahl

Wetterhäuschen
ieder Art in grösster Auswahl.
Feldstecher, Jagdgläser,

Barometer, Thermometer.

r

Halle a. S., unt. Leipzigerstr.

Erziehungsverein

im Kreiſe Querfurt.
Sonntag, den 15. Dezember,

von nachm. 3 Uhr ab findet
im Gaſthauſe zu Niederſchmon
die Generalverſammlung des
Erziehungsvereins im Kreiſe
Querfurt ſtatt.

Tagesordnung
1. Unſer Kreisverein.
2. Der Provinzialverein.
3. Erziehungsanſtalten.
4. Jugendvereine und

bildungsſchulen.
5. Unſer Jubiläum.
Die Mitglieder unſeres Vereins

werden zu dieſer Verſammlung
herzlich eingeladen. Auch Gäſte
ſind willkommen. [6988

Der Vorſtand.
Paſtor Gabriel

mee

Rud. Rüller,
Juwelier u. Goldschmied,

jetzt Rannischestr. 2
(früher Gr. Ulrichstrasse)

empfiehlt
zu WeihnachtsgeschenkKen

grosse Auswahl in modernen
Goſd- u. Silherwaren in aparten,

stilvollen Mustern
zu billigen Preisen.

Gegr. 1863.
Rabatt-Spar-Voerein,

Fort

[6996

Geiststrasse 48,
Ernst Vieweg,

Fernspr. 755,MallI e.
empfiehlt

moderne g
has-Zeleuchtungs-hegenstände.

[6989

Zu recht häufigem Beſuch
meiner Ausstellung
ff. Parfümerien, einzeln, in
J Seifen, Käſten u.J Bürſten, Garni-
Kämmen, turen,Toilette Artikeln, villigſte

Modekämmen
und Nadeln Preiſe,

ladet ergebenſt ein

Oscar BallIim,
Leipzigerſtraße 91.

Wratzke in Steige

SJIuwelen,
6595

Handlung ff. Parfümerie-
Spezialitäten

nur erſtklaſſiger Firmen.

10 Mark habe ich zu einer
Weihnachtsfreude für arme Kranke
erhalten, wofür ich hiermit n
danke. Gal. 6,9. Heintke, Paſtor

Pakerländiseher Frauen -Zweigverein Halle a.

Musikaliseh-Rhetorische Darpietung
zu Gunſten des Vaterländiſchen Frauen Zweigvereins Halle a.

Sonntag, den 15. Dezember 1907, abends 7 Vhr
im Saale des Stadtschützenhauses

unter gütiger Mitwirkung der Königl. Sächſ. Kammerſängerin Frau
Erika Wedekind, Dresden, des Herrn Geh. r ProfessorOr. Muff, Rektor der Königl. Landesſchule Pforta, des Geigenvirtuoſen
Herrn Otto Aikitits, Berlin, des Klaviervirtuoſen Herrn Telémaqué
Lambrino, Leipzig, des Herrn Univerſitäts Muſikdirektor Professor

Otto Reubke und des Herrn Chordirektors Karl Klanert.
Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin des Herrn B. Döll.

Eintrittskarten zu 3, 2 und 1 Mark in der Hofmuſikalien
Handlung des Herrn Heinrich Mothan, Gr. Ulrichſtr. 38.

Der Vorſtand 8Frau Staatsminiſter Sophie von Boetticher, Exzellenz, Ehrenvorſitzende,
Frau Geheime Kommerzienrat A. Dehne, Vorſitzende,
Frau Generalleutnant C. Roehl, Exzellenz, ſtellvertr. Vorſitzende.

Frau Geheimrat v. Bramann, Frau Elise Emicke, Frau Mara
Haenert, Frau Paſtor Jenricn, Frau Marg. Krause Dehne, FrauGeheime Kommergienrat Lehmann, Freifrau von Lüttwitz, Frau
Präſident von Meibom, Frau Geheimrat Meyer, Frau Marie Pabst,
Frau Erſte Bürgermeiſter Kive, dar erghauptmann Scharf
Fräulein Anna Sohmidt, Frau Präſident Seydel, Frau Ritterguts
beſitzer Helene von Trebra,.
Schatzmeiſter Herr Geheimer Kommerzienrat E. Steckner, Schrift-
führer Herr Generalmajor z. D. Strübing, Herr Juſtizrat Dr. Rüffer,
Herr Dr. med. Grävinghoff, Herr Reg.Baumeiſter Knoch, Herr Ober
pfarrex Knuth, Herr Baumeiſter Kunth, Herr Geh. Sanitätsrat Mekus,
Herr Rittergutsbeſitzer Gustav Otto, Herr Stadtrat Or. Tepelmann.

„ZSTC

Bernburgerſtr.hust. Liebermann, Halle a. S
Mitglied des Rabattsparvereins.

Oberhemden, Kragen, Manſchetten, Serviteurs,
Kandschuhe, Krawatten, Taſchentücher Träger,
prima Wollgarne, Strümpfe, Socken, Vnterzeuge
für Damen, Herren, Kinder. Sohlreen, Gürtel, Korſetts,

Unterröcke, wollene Weſten. [6337
S Handarbeiten

9199]

s

Wirklich zuverlässige

loldfüllfecernalter

Kauft man bei

P. Simon,
Papierhandlung,

Gr. Ulrichstrasse

nicht einlaufend,Seidenwolle V ch i
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Hochelegante

Spazier- Stöcke
Grösste Auswahl in Halle a. S.

in F. B. Heinzel,
Hoflieferant,

Leipzigerstr. 98.

Rabatt Spar

Karl Pritschow
lournal Leserirkel.

Ein und Austritt jeder Zeit.
Leihbibliothek.SaubereBücher,coul. Bedingungen.

Annoncen- Expedition
f. alle Zeitungen d. Jn u. Ausland.

Grich Heine,
Goldschmied,

Geiststr, 65.

Goſd- und Sliberwaren
in den mittleren Preislagen

R.-Sp.- V. Poernruf 2830.

Marken. [6823

an Büchern

2 Pfeffersche Buchhandlung

C. Strickerempfiehlt ihr reiches Lager

zu Festgeschenken,
W Viele Preisermäßigungen. W

und Bildern

Pianos
Kaps

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz. [6579

im Saale der Loge, Albrechtstrasso V

Freitag, den 13. Dezember, abends s Uhr
Svuen Scholander

Llederabend zur Laute SKarten zu 3.10, 2.10 u. 1.05 bei Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse

Schaukelpferde
[6983

22
h

7

r I S
u. allerlei Felltiere als

Pferdechen, Ziegen,
Ochsen, MHunde,

verschiedene Gespanne als
Roll-, Post- u. Sandwayen,
Karren u. Fleischerwagen

in schönster und solidester Ausführung
Schultornister, Schul- u. MusikKmappen in bester

Sattlerarbeit zu mässigen Preisen,

Paul Göldner, h. Herrmann Hachf,

Leipzigerstrasse 67.

Familien Nachrichten.

Am 7. d. Mts. Verstarb unser verehrtes
Mitglied, unser treuer Freund

Herr bandhauinspektor

Karl IIlert,
der uns lieb und teuer war als Mensch und als
Kunstler. Wir verlieren ihn aus unsrer Mitte,
aber nicht aus unserm Herzen, nicht aus unsrer
Erinnerung.

Halle a. S., am 11. Dezember 1907.

Der Hallische Künstlerverein
auf dem Pflug.

Im Auftrage:
Kurt von Rohrscheidt, Regierungsrat.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 11. d. Mts., abends 10 Uhr, entschlief sanft nach Kurzem,

aber schwerem Leiden meine gute, liebe, treue Schwester,
Schwägerin und Tante,

Fräulein Helene Fuss
im eben vollendeten 51. Lebensjahre

Halle a. S., den 12. Dezember 1907.

Bankdirektor Walter Fuss ung ramiſe,
Richard Wagnerstrasse 20, II.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 14. d. Mts. nach-
mittags 8 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt. J

(Grimma). Eine TochterHrn. Lehrer F. Engler (Deſſau.
Hrn. Rittmeiſter von Koenneritz
(Großenhain).

Geſtorben: Herr Privatmann
Wilhelm Roſe (Delitzſch). Herr
Rentner Andreas Heyer (Halber-

Verlobt: Frau Eliſabeth Pfitzner
geb. Hertzer mit Hrn. Stadt-
baurat Paul Laumer (Quedlin
burg). Frl. Gertrud Cario mit
Hrn. Regierungsbauführer Otto
Lorenz agdeburg). Fräul.
Gertrud Maiß mit Hrn. Berg
n Johannes Schwantke ſtadt). Herr Privatmann
(Königshütte O.-S.). Fräul. Friedrich Morich (Bad Sachſa).
Erna Mk mit Hrn. Aſſeſſor Hr. Kaufmann Guſtav Dietrich
Dr. jur. Friedri Geyler (Nardhauſen). Herr General
(Meißen--Niederlößnitz). major z. D. Ulrich v. BlücherGeboren: Ein Fereig (Roſtoc i. M.). Frau Amalie
Hrn. Berginſpektor Freudenber Thümmler geb. Ahnert Hol;(Heinitz). Hrn. Leuknant Papſt i

weißig). Frau General Helene
von Ohain (Magdeburg). Hrn.Profeſſor Dr. Armin Dittmar von Heuduck geborene Hoerle

Hannover).
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 583 der Halleſchen Zeitung 13. Dezember 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Cönnern, 11. Dez. (Die elektriſche Straßen

peleuchkung) wird vorausſichtlich am 20. Dezember be
ginn en, können, da das Elektrizitätswert ſoweit fertig geſtellt iſt.

Schlettau, 11. Dez. (Jn unſere Kirche iſt in der
letzten Nacht ein Einbruch verübt worden. Die Diebe ge
langten durch ein Fenſter, das ſie zuvor eingeſchlagen hatten, in
das Gotteshaus und entwendeten zwei Altarleuchter.
Pon den Tätern fehlt bisher jede Spur.

Dölau b. Halle a. S., 11. Dez. (Alkoholver-
giftung.) Der bejahrte Handarbeiter Neubau éer, genannt
Doölz, wurde heute früh in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden.
Bald nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus ſtarb er,
wie ärztlicherſeits feſtgeſtellt wurde, an Alkoholvergiftung.

V Nietleben, 11. Dez. (Der Kriegerverein Niet-
leben) beſchloß in ſeiner Sitzung, den Geburtstag des Kaiſers
Sonntag, den 26. Januar durch Konzert, Theater und Ball feſtlich
zu begehen. Ferner wurden die Sammelgegenſtände für die
Leutſchen Kriegerwaiſenhäuſer in Empfang genommen. Der
Ertrag an Zigarrenabſchnitten, Bändern und Staniol war ein

ganz erheblicher. AMerſeburg, 11. Dez. (Ordensauszeichnung.) An-
läßlich der Enthüllungsfeier des Denkmals in Altranſtedt wurden,
wie ſchon kurz gemeldet, dem Maurermeiſter C. Günther jun.
hier der Waſa-Orden und dem Paſtor Hildebrandt in
Altranſtedt der NordſternOrden verliehen. Die Auszeichnungen
wurden den beiden vom Herrn Grafen v. Hohenthal über-
tacht Merſeburg, 12. Dez. (Kirchlicher Verein.)
ver kirchliche Verein der Neumarkt Gemeinde beſchloß
geſtern abend, die Weih nachts b eſcheru nung im engſten
reiſe vorzunehmen. Jm Anſchluß hieran hielt Herr Paſtor Boit
einen ausführlichen Vortrag über die reformatoriſchen Be
wegungen in Portugal, in dem er zeigte, daß die große Maſſe
erſt in neuerer Zeit von den Bewegungen ergriffen worden ſei.

gat. Greppin, 11. Dez. (Viehzählung. Perſonen-
ſtand. Jubiläum.) Das Reſultat der am 2. d. Mts.
ſtattgehabten Viehzählung iſt folgendes (die Zahlen in Klammern
ſind das Ergebnis von 1904): Gehöfte überhaupt 337 (320),
mit Viehbeſtand 295 (250), viehbeſitzende Haushaltungen 437384), Pferde 51 (42), Eſel 3 Rinder 82 (77), Schafe 2
(1), Schweine 733 (704), Ziegen 208 (179), Federvieh 2941

Bienenſtöcke 23 Geſchlachtet wurden: Schweine 411
(343), Ziegen 136 (136), Schafe 2 (cr). Die Einwohner-
zahl des hieſigen Ortes hat ſich ſeit 1906 um 119 Perſonen ver
mehrt, nämlich auf 3616. Am vergangenen Sonntag blickte
Herr Beyer hierſelbſt auf eine 25jährige Tätigkeit als Trichinen
heſchauer zurück.

W. Artern, 12. Dez. (Zwei Kinder erſtickt.) Der
„Art. Anz.“ meldet aus Kalbsrieth: Als geſtern mittag die
Ehefrau eines Schloſſers aus der Wohnung ſich kurze Zeit ent
fernte, geriet die am Ofen zum Trocknen aufgehängte Wäſche im
Brand. Die vier und zwei Jahre alten Kinder, die im Bett lagen,
erſticken.

Stumsdorf, 11. Dez. (50jähriges Jubiläum
des Tand wirtſchaftlichen Vereins Stumsdorf.)
Der 4. Dezember verſammelte die Mitglieder des landwirtſchaft
lichen Vereins Stumsdorf zu einer ſchönen Feier. An dieſem Tage
beging der Verein als erſter des Kreiſes Bitterfeld ſein 50jähriges
Stiftungsfeſt. Gegen 4 Uhr verſammelten ſich gegen 150 Feſt
teilnehmer in Röſens Hotel zu Stumsdorf. Die Landwirtſchafts
kammer war vertreten durch den Präſidenten, Herrn Major
v. Buſſe Zſchortau und den Direktor, Herrn Oekonomierat
Dr. Rabe. Als Ehrengäſte waren ferner anweſend der Land-
rat des Kreiſes Bitterfeld, Herr Frhr. v. Bodenhauſen, die
Vorſitzenden der Nachbarvereine Beyersdorf und Schwerz an der
Streng, ſowie die drei Ehrenmitglieder unſeres Vereins. Nach
Eröffnung des Feſtes durch den Vorſitzenden wurde in einem
Prolog der ſegensreichen Wirkung des Vereins für die Hebung
der Landwirtſchaft in der ganzen Gegend gedacht. Herr Präſident
v. Buſſe überbrachte ſodann die Grüße und Glückwünſche der
Landwirtſchaftskammer. Während des ſich anſchließenden Feſt
eſſens gedachte Herr Landrat Frhr. v. Bodenhauſen Sr. Majeſtät
des Kaiſers, des treuen Förderers der Landwirtſchaft. Der Vor
ſitzende, Herr Rittergutsbeſitzer Finger- Mößlitz, begrüßte noch
mals ganz beſonders die Ehrengäſte und brachte ihnen ein drei-
maliges Hoch. Herr Präſident v. Buſſe toagſtete auf den Vor-
ſitzenden, der die Geſchäfte des Vereins ſeit 14 Jahren leitet. Der
Schriftführer des Vereins, Herr 3 wiebelWerben, gab in
kurzen Zügen eine Geſchichte der Gründung und Weiterentwick-
lung des Vereins und gedachte beſonders der treuen und uner-
müdlichen Arbeit der Ehrenmitglieder. Herr Gutsbeſitzer
Heinrich- Schwerz ſprach dem Vereine im Namen der Nach
barvereine Wünſche für ferneres Gedeihen aus und trank auf gute
Nachbarſchaft. Auch der Damen wurde gedacht. Möge auf der
Arbeit des Vereins auch fernerhin Segen ruhen zum Heil für die
Land wirtſchaft.

Vitterfeld, 11. Dez. Keine Teuerungszulage.)Nachdem ein Geſuch der hieſigen Volksſchullehrer um Gehalts-
erhöhung mit der Begründung von dem hieſigen Magiſtrat ab-
gelehnt worden war, daß durch die in Ausſicht ſtehende Reviſion
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes vorausſichtlich die Angelegenheit ge
regelt werden würde, wandten ſich die Lehrer mit einer anderen
Eingabe an die ſtädtiſchen Behörden und baten, daß ihnen ſo-
lange, bis die Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes beſchloſſen
ſei, eine einmalige Teuerungszulage gewährt werde. Jetzt haben
nun nach Meldung des „Bitterf. Tgbl.“ die Lehrer den Beſcheid
erhalten, daß dieſer Antrag in der Sitzung des Magiſtrats vom
28. November mit Bedauern abgelehnt worden ſei, da Mittel im
Haushaltsplan nicht vorhanden ſeien.

Eilenburg, 11. Dez. (Ueberfall auf der Land
ſtraß e.) Der Geſchirrführer eines Handelsmannes aus
Schwemſal bei Düben, der auf der Heimfahrt von Leipzig
begriffen war, wurde vor dem Dorfe Goll men z von einem
ſchmächtigen Menſchen überfallen. Der Burſche hatte bereits
während der Fahrt ein Wagenrad losgelöſt. Er verſetzte dem
Geſchirrführer einen Schlag über den Kopf, der ihn betöubte.
Slücklicherweiſe erholte ſich der Wagenführer bald wieder und
konnte den Wegelagerer, der ſich ſchon an die Durchſuchung des
Wagens gemacht hatte, verſcheuchen. Leider entkam der Räuber
unerkannt.

Querfurt, 11. Dez. (Vater ländiſcher Frauen-
verein im Kreiſe Querfurt.) Jn Verfolg der Verhand-lungen der Generalverſammlung am Geburtstage Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin hat der Vorſtand des Vereins die Beſtellung von
Krankenpflegerinnen für ſämtliche Ortſchaften
des Kreiſes Querfurt beſchloffen und wird unverzüglich
an die Löſung dieſer Aufgabe, deren Wichtigkeit wir bei den
mancherlei Krankheiten dieſes Herbſtes in unſeren ländlichen Ge-
meinden beſonders fühlen, herantreten.

S Querfurt, 11. Dez. (Unglücksfälle.) Vorgeſtern
wurde der neunjährige Schulknabe Arno John aus Thal-
dorf von einem Wagen, auf dem er ein Stück mitfuhr, über-
fahren. Das Rad zerquetſchte ihm den Arm und verletzte ihn
ſchwer am Kopfe. Geſtern ging ein Pferd des Gutsbeſitzers
Sturm am Freimarkte durch.
ſitzende, hier zu Beſuch weilende Schweſter des Herrn Slurm

Dabei wurde eine im Wagen

herausgeſchleudert und erheblich am Kopfe, im Geſicht und am
Arme verletzt. Auf der Arternſchen Chauſſee hat geſtern ein
Pferd den Stellmacher Necke jun. aus Oberſchmon derartig an
den Kopf geſchlagen, daß derſelbe im hieſigen Krankenhauſe auf
genommen werden mußte.

VWeißenfels, 11. Dez. (Land wirtſchaftlicher
Kreisverein. Städtiſche s.) Der landwirtſchaftliche
Verein des Kreiſes Weißenfels hielt ſeine vierte Jahresverſamm
lung unter dem Vorſitz des Rittergutsbeſitzers Reinhardt-
Burgwerben im Hotel „Zum Schützen“ ab. General
ſekretär Hagake von der Landwirtſchaftskammer in Halle
hielt einen feſſelnden Vortrag über die Tätigkeit der Landwirt-
ſchaftskammer im Anſchluß an den letzten Jahresbericht. Er er
wähnte u. a., daß eine Polizeiverordnung zu erwarten ſei, welche
beſtimmte Normen für Vollmilch feſtſetzen werde. Nach dem von
der oberſten Behörde eingeforderten Gutachten habe ſich die
Kammer dahin geäußert, daß Vollmilch als diejenige Kuhmilch
angeſehen werden möchte, der nichts zugeſetzt und nichts ge
nommen ſei. Eine ferner in Ausſicht ſtehende Polizeiverordnung
werde für die Aufſtellung von Kraftmaſchinen neue Beſtimmungen
feſtlegen, welche für größere Gebiete gelten werden. Mit dem
nächſten Jahre werde ein offizieller Pflanzenſchutzdienſt ein
gerichtet. Am 1. Februar n. J. werde eine neue landwirtſchaft
liche Haushaltungsſchule in Herzberg a. E. eröffnet. Die Ab-
teilung für plane kurzfriſtige Unterweiſungs-
kurſe an Jntereſſenten. Mit einem Ueberblick über die Einnahmen
und Ausgaben der Kammer wie auch einer kritiſchen Beleuchtung
des heutigen Wirtſchaftslebens ſchloß der Vortragende. Die Ver
ſammlung beſchloß endlich noch den Anſchluß an den Verein für
ländliche Wohlfahrtspflege mit einem Jahresbeitrage von zehn
Mark. Eingangs der Verhandlungen hatte der Vorſitzende dem
ehemaligen Mitgliede Rittergutspächter Theodor Schneider
Poſerna, ſpäter Drohßig, einen ehrenden Nachruf gewidmet.
Die Stadt hat eine 322. Morgen große Wieſe in der Nähe der
Dietrichſchen Papierfabrik gepachtet, um dort eine ſtädtiſche
Eisbahn einzurichten. Der Verſchönerungsverein will den
Hirſemannsplatz mit Anlagen verſehen, wofür die Stadt einen
Zuſchuß von 3000 Mk. leiſten ſoll. Es iſt dem Magiſtrat eine
Petition um Erweiterung der höheren Mädchenſchule auf zehn
Klaſſen unterbreitet worden. Einer der Zugehörigen zu der
Kacmareczſchen Räuberbande, welche im hieſigen Gerichtsgefäng-
niſſe inkerniert iſt, unternahm einen Selbſtmordverſuch, indem
er ſich mit Petroleum übergoß und es entzündete, wobei er erheb-
liche Brandwunden erlitt. Der Gerichtsdiener konnte noch zeitig
genug einſchreiten, um ernſtere Folgen zu verhüten.

X Zeitz, 11. Dez. (Erſtickt aufgefunden) wurde in
ihrer Stube die hochbetagte Witwe Querengäſſer in der Parzellen-
ſtrafze. Es wird vermutet, daß an dem Ofen aufgehängte Wäſche
in Brand geraten iſt und den Raum mit Rauch anfüllte.

W. Naumburg, 11. Dez. (Eine Rippeins Herz ge
drungen.) Der 38jährige Steinſetzer König von hier, der
in Großheringen am Brückenbau beſchäftigt war, verletzte ſich dort
durch einen Sturz ſo ſchwer, daß ihm eine gebrochenc Rippe ins
Herz drang und er auf der Stelle ſtarb.

Heldrungen, 11. Dez. (Land wirtſchaftlicher
Verein.) Nach einem ausführlichen Referate eines Beamten
der Landwirtſchaftskammer über das Vereinsweſen und die
Stellung der landwirtſchaftlichen Vereine zur Kammer hat ſich
für Heldrungen und Umgegend ein landwirtſchaftlicher Verein
gebildet. Oekonomierat Kleemann-Cannawurf wurde als Vor
ſitzender und Oberamtmann Frank-Sachſenburg als Stellver-
treter gewählt.

Staßfurt, 11. Dez. (An Stelle des in den Ruhe-
ſtand getretenen Bürgermeiſters Reinhard)
wurde in der geſtrigen gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats
und der Stadtverordneten Verſammlung Bergwerksdirektor
Ziervogel zum Kreistagsab geordneten gewählt.

Magdeburg, 11. Dez. (Ein Nachſpiel zum Lieb-
knechtprozeßz.) Jn den „L. N. N.“ leſen wir: Gegen den
hieſigen Rechtsanwalt Landsberg, einen bekannten So zial-
demokraten, iſt wegen einer in Arnſtadt in bezug auf die
Verurteilung Liebknechts gehaltenen Rede von der
Erfurter Staatsanwaltſchaft ein Verfahren wegen Majeſtät s-
beleidigung eingeleitet worden.

3. Seehauſen (Altmark), 11. Dez. (Der Zweigverein
des evangeliſchen Bundes) hielt geſtern abend eine guh
beſuchte Verſammlung ab. Prof. Dr. Schmidt berichtete über
die Vertreter- Verſammlung in Halle. Der Verein hält allmonat-
lich eine Verſammlung mit Damen ab.

Neuhaldensleben, 11. Dez. (Zur Landtagswahl.)
Die nationalliberale Partei unſeres Wahlkreiſes beſchloß in
ihrer jüngſten Verſammlung in Magdeburg, Gutsbeſitzer
Boecker-Uhrsleben als Kandidaten der Konſervativen anzu
nehmen, Obermeiſter Rahardt-Berlin aber abzulehnen.

S Mühlberg (Elbe), 11. Dez. Verſchiedenes. Die
neben dem hieſigen Poſtamt gelegene Ockonomie der Witwe
Schwebe iſt durch Kauf für 50200 Mk. in den Beſitz des
Rentiers K. Baer übergegangen. Unſere Genoſſen-
ſchaftsbrauerei hatte im abgelaufenen Geſchäftsjahre einen
Bierumſatz von 8284 Hektoliter und kann wieder 6 Prozent
Dividende zahlen. Für den nach Hildesheim verſetzten
Ober Inſpektor Gantz wird Steuerrat Münſter aus Magde-
burg am 1. Januar die Leitung des hieſigen Haupt-Steueramtes
übernehmen. Am Sonntag gegen Abend iſt bei Tauſchwitz
auf dem Elbdamm ein 15jähriges Dienſtmädchen überfallen und
vergewaltigt worden. Geſtern gelang es der Gendarmerie, den
Täter in der Perſon eines 20jährigen Maurers aus Coßdorf zu
ermitteln und an das hieſige Gericht abzuliefern.

V Wadendorf, 11. Dez. (Altertumsfund.) Vor
mehreren Tagen wurde von einem hieſigen Landwirt auf ſeinem
in der benachbarten preußiſchen Gemarkung belegenen Acker eine
aus uralter Zeit herrührende Steinmühle aufgefunden.
Dieſelbe beſteht aus zwei aufeinander paſſenden Steinen, welche
40 Zentimeter im Durchmeſſer haben und 6 reſp. 8 Zentimeter
hoch ſind. Jn der Mitte jedes Steines befindet ſich ein rundes
Loch, welches beim kleinen Stein von einem erhöhten Rande
und beim größeren von einer kleinen Vertiefung umgeben iſt,
ſo daß ſich der eine Stein in den anderen einfalzt. Liegt nun
der untere Stein feſt, ſo kann das in den oberen Stein einge-
laſſene Getreide durch Umdrehung des letzteren zerquetſcht
werden. Jn nächſter Nähe des Fundortes ſind noch verſchiedene
kleinere, aus ſehr alter Zeit ſtammende Gegenſtände zutage
gefördert worden.

V Harzgerode, 11. Dez. (Ungültigkeit der Stadt-
verordnetenwahl.) Gegen die Gültigkeit der Stadtver-
ordnetenwahl iſt Einſpruch erhoben worden. Der Gemeinderat
erachtete die Beſchwerde für begründet, erklärte ſich aber für un
zuſtändig, in der Sache ſelbſt eine Entſcheidung zu treffen.

Leipsig, 11. Dez. Zum Kapitel der ge
ſchloſſenen Bänkchen. Der Portitzer Aufruhr
vor Gericht.) Geſtern vormittag wurde in den in der
Dresdenerſtraße gelegenen Geſchäftsräumen des ominöſen Bank-
direktors Kaiſer eine Hausſuchung vorgenommen. Man be-
ſchlagnahmte die Geſchäftsbücher und die ſonſtigen Papiere uſw.
Die Ausbeute war eine ziemlich reiche. Zum Transport der
beſchlagnahmten Bücher uſw. bedurfte es eines Speditions-
geſchirrs. Zur ſelben Zeit wurden die Geſchäftsräume des
zweiten eigenartigen Bankdirektors, Eißenbeiß, in der
Katharinenſtraße einer behördlichen Jnſpektion unterworfen.
Auch hier erfolgten umfangreiche Beſchlagnahmungen. Die
ſogenannte Portitzer AufruhrAffäre wird das hieſige Landgericht

ſchäftigen.
am 18. Dezember in einer umfangreichen Verhandlung be-

Chemnitz, 11. Dez. (Zur Wahl eines neuen
Oberbürgermeiſter s.) Als Nachfolger des zum Kultus
miniſter ernannten Oberbürgermeiſters Dr. Beck kommt,
wie verlautet, der Leipziger Bürgermeiſter Dr. Dittrich
in erſter Linie mit in Frage. Herr Dr. Dittrich war bekannt-
lich, bevor er Oberbürgermeiſter in Plauen i. V. wurde,
Stadtrat in Chemnitz und kennt daher die Chrmnitzer
Verhältniſſe.

W. Weimar, 11. Dez. (Für das NietzſcheArchiv.)
Wie Frau FörſterNietzſche der Zeitung „Deutſchland“ mitteilt,
hat Herr Ernſt Thiel dem Nietzſche-Archiv die Summe von
300 000 Mk. teſtamentariſch vermacht. Das Archiv ſoll nach dem
Tode der Frau FörſterNietzſche zu einer NietzſcheStiftung und
ſelbſtändigen Jnſtitution umgewandelt werden.

W. Weimar, 12. Dez. (Tödlicher Unglücksfall.)
Auf dem hieſigen Staatsbahnhof wurde der 23jährige Rangierer
Zippel aus Dennſtedt beim Zuſammenkoppeln zweier
Wagen von einem der Wagen ſo heftig an den Kopf geſchlagen, daß
der Tod auf der Stelle eintrat.

W. Eiſenberg, 11. Dez. (Gewalttätige Hand-
werksburſchen.) Jm Nachtaſyl zu Bür gel verübten ſechs
Handwerksburſchen Gewaltätigkeiten, indem ſie den Schutzmann
Heßner zu Boden warfen und ihn mißhandelten. Zum Glück
konnte der am Boden Liegende ſeinen Revolver ziehen, worauf
die Handwerksburſchen die Flucht ergriffen. Zwei von ihnen
wurden ſpäter durch einen Gendarmen feſtgenommen.

W. Sonneberg, 11. Dez. (Das vorgeſtrige Ge
witter und Unwetter) hat in der Umgegend mehrfach
Schaden angerichtet. Jn Neufang hat der Blitz im Hauſe des
Papiermaſſedrückers Martin Karl gegen 2 Uhr nachmittags
eingeſchlagen. Der Schornſtein und die Wände des Hauſes wurden
beſchädigt. Jn der Schalkauer Gegend ſchlug der Blitz in
zwei Anweſen, ohne zu zünden.

W. Sonneberg, 12. Dez. (Totſchla g.) n der vor
letzten Nacht kam es in Bettelheken zu einem Streit zwiſchen
den Arbeitern Hugo Suffa und Ernſt Beiner, in deſſen Verlauf
Suffa dem Greiner mit einem Mandelholz den Schädel ein
ſchlug, ſo daß der Tod ſofort eintrat.

W. Hildbunghauſen, 12. Dez. (Tödliſch verletzt. Jn
einer Holzwarenfabrik in Oberrod wurde der Arbeiter
Witter derart am Unterleih verletzt, daß er 24 Stunden nach
dem Unfall verſtarb.

Jagd und Sport
K. Krippehna (Kr. Delitzſch), 11. Dezbr.

gebnis) der heute von Herru Rentier Kühne, Halle, in hieſiger
Flur abgehaltenen Treibjagd betrug 5 Rehe und 655 Haſen.

F Artern, 11. Dez. (Jagd.) Das Ergebnis der Treibjagd
in der Flur des hieſigen Rittergutes iſt gegen die Vorjahre ein
ungünſtiges zu nennen es wurden 240 Haſen geſchoſſen. Bei
der am vorigen Sonnabend in der Feldflur des Herrn Ritter
gutsbeſitzer Bethmann in Voigtſtedt und dem zum Schloßgute geo
z Terrain abgehaltenen Jagd wurden zuſammen 162 Haſen
erlegt.

(Das Jagder-

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraßze 82)
Hamburg, 11. Dezember. „Poſeidon“ 10. Dez. nach Newoaſtl
ab. „Preſident Grant“ 10. Dez. von Plymouth ab. „Macedonia“
11. Dez. von Curhaven ab. „König Wilhelm II.“ 10., Dez. von
Boulogne ab. „Hamburg“ 10. Dez. von Neapel ab. „Rhaetia“
10. Dez. von St. Vincent ab. „Sevilla“ 10. Dez. St. Catherines
Point paſſ. „Mecklenburg“ 11. Dez. auf der Elbe am. „Patricia“
10. Dez. Lizard paſſ. „Antoning“ 10. Dez. von Vigo ab. „Sar
dinia“ 9. Dez. in Colon an. „Slavonia“ 10. Dez. Dover paſſ
„Galicia“ 10. Dez. in Antwerpen an. „Hohenſtaufen“ 10. Dez
von Plymouth ab. „Bethania“ 10. Dez. Dover paſſ. „Schaum
burg“ 10. Dez. in Grimsby an. „Segoria“ 10. Dez. nach
Moji ab.

Norddeutſcher Lloyd.
Peckolt u.van e Bureau für den Beziralle a. Saale:Dezember.

Raake, Riebeckplatz.
Bremen, 11. „Zieten“ Dienstag von Port Said ab.
„Prinz Heinrich Dienstag von Southampton ab. „Mainz“
Dienstag in Rio de Janeiro an. „Prinz Eitel Friedrich“ Diens
tag in Penang an. „König Albert“ Dienstag von Gibraltar ab.
„Caſſel“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Bremen“ Dienstag
von Fremantle ab. „Köln“ Dienstag in Baltimore an. „Kron
prinzeſſin Cecilie“ Dienstag von NewYork ab. „Prinzeß Alice“
Dienstag von Penang ab. „Lothringen“ Dienstag von Fremantle
ab. „Thüringen“ Mittwoch von Sydney ab. „Bülow“ Mittwoch
Gibraltar paſſ. „Erlangen“ Mittwoch in Antwerpen an

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezir?
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 11. Dezember. „Kurt Woermann“ geſtern Dover paſſ
„Ascan Woermann“ heute Cuxhaven paſſ. „Otto Woermann“
geſtern von Las Palmas ab. „Alexandra Woermann“ geſtern in
Hamburg an.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

C

Anugenehwmes Glifio

u. wirkſameß
Urſpräüngliches

und einzig
echte Produkt.

Angenehmes,
wirkſames Laxativ

für Erwachſene und Kinder.
„Califig“ iſt ein angenehmes natürliches Abführmittel

von hervorragendem Wohlgeſchmack und außerordentlicher
Wirkung erprobt bei Erwachſenen und Kindern in allen
Fällen von Verſtopfung, trä igkeit undn rn dwNur in Apotheken exhältlich pro 1/1 Flaſche Mk. 2,60, laſche

1.60.1. Beſtandteile Flet e aSyrup Co. parat.) 78, p. 5.
ne
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Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

feine Spielwaren und lehrmittel.
C. F. Ritter Halle S.,

3 Leipzigerstr. 90.
preisliste gratis und FranKko.

W

2 e mw zämllleher Reise Artikel und feineren bederwaren

Gustav Luce,
Sattlermeister,

Merseburgerstr. 6. Pernspr. 1837.
Als aparte WeihnachtsgeschenKe ewpfehle

erstklassige Sperlalltäten

Kutschgeschirre,Sättsol u. Reſtzeuge,
Fahr- u. Roitgerten.

[6703

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Fräulein
Anna Brandt in Halle a. S.
iſt infolge eines von der Gemein
ſchuldnerin gemachten Vorſchlags

zu einem e wergte e Ver
gleichstermin au

den 3. Jannar 1908,
vormittags 10 Uhr

r dem z w. Amtsgericht
n Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,Erdge choß, Eudflügel, Zimmer

Nr. 45, anberaumt.
Der Vergleichsvorſchlag und die

Erklärun des Gläubigeraus-ſchuſſes find auf der Gerichts

ſchreiberei des Konkursgerichts
zur Einſicht der Beteiligten nieder
gelegt.

Halle a. S., den 4. Der 1907.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.
Ausſchreibung.

Die Pflaſterung des Zufuhr
weges zur ſtädtiſchen Sand-
grube am Goldberge ſoll im
Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Montag, den 16. Dezbr.

vormittags 10 Uhr
im Bureau I Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ne und auch
die Verdingungsanſchläge ent
nommen werden können.

Halle a. S., den 12. Dez. 1907.Städtiſches Tiefbauamt.

Ver dingung.
Für das Ueberholungsgleis Nieder

trebra werden
770 obm geslebter Bettungskles

yranht. deren Vergebung erfolgen
0

Die Verdingungsunterlagen liegen
in unſerem Geſchäftsgebäude,
Sophienſtraße 11, zur Einſichtnahme
aus und können auch gegen porto
freie Einſendung von 20 Pfg. be

werden. Angebote ſind ver
egelt und mit der AufſchriftAngebot auf Lieferung von

Bettungskies für Niedertrebra“ ver

ſehen bis zum Verdingungstermin
am Montag, den 30. Dezember
d. J., vormittags 11 Uhr, portofreinach hier

Zuſchlagsfr ſt 4 Wochen. Anfang
der Lieferung nicht vor Frühjahr 1908.

Weimar, den 5. Dezember 1907.
Königl. Eiſenbahn Betriebs

Jnſpektion.
Auf Bahnhof Halle a. S. ſind

Lagerplätze teils mit, teils ohneGidlsanf luß, ſowie La erkeller

ſofort und zum 1. Apri e hof
vermteten.Die Bedingungen, unter Mengen

die Vermietung erfolgt, können
hier eingeſehen werden.

Halle a. S., den 10. Dez. 1907.Königliche Eiſenbahn

Betriebsinſpektion L.
v

500 Morgen großes
e Gut

mit Ziegelei iſt ſofort unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu v
verpachten. Off. u u. F. P.
an die Exp. d. Ztg. erb. [6883

zu anerkannt soliden Proisen.

Bank für Handel und Industrie

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Banlc).

Alte Promenade 3.

Alktienkapital
183

und Reserven
Millionen Mark.

Annahme von Depositen und Hrrpolborn zur Vor

zinsung vom Tage der Einza lung bis zum Tage
der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss
des Mieters. [6398

Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgesechäftlichen

Pransaktionen zu billigsten Bedingungen.

ſchäftsräume

(am Riebeckplatz), verlegt habe.

Bekanntmachung.
Geſtatte mir mitzuteilen, daß ich meine

von Dölau nach Halle, Delitzſcherſtraße 2

Endemann, Ingenieur und vereideter Landmeſſer.

Neue Telephonnummer 2914.

Shwng ung 903

u

ziegeleimaschinen.
Transmissionen.

Stahl Windmotoren.
Gustav Taesohner,
Maschinenfabrik, Halle a. S. h

Friſche Pübenſchnitel,
einige tauſend Zentner,
kleineren Poſten, verkauftZuckerfabrik e a. S.

Mehrere 8 Hen Zentner
ute

b.rege d
S halbengliſche
m gährling gshammel

aſt W gnft wegen Ueber
[6944gang r Zuchtittergut w.

b. Naumbu a. S. Telephon 120
Naumburg.

Kun mſt Kalb
ſteht zum Verkauf.

Heinrich Baer
Göledoerf, Bahnſt. en

Pferde eherer Thurm Rbilſtr.
Telephon 507.

Helition, lagerung
S Speicherräume

trockene
mit Gleisanſchluf;

empfiehlt
Johannes Jabn, Halle a. 6.

Telephon Nr. 189.

wenngegrönder iööl.

zen Zlkronen

d Apfelsinen
für Wiederverkäufer billigſt bei

Bernh. Barth.

Süssmilehs
Walhalla- Theater.

Des grozzen Erfeiges wegen Vbrlängerfes ſGastspiel:

O Vhr
Lilly Waltor-Schroiber,

Mi
176 Mk.e

I. Rang muw.
1,25 Mk.I. Rang unnum.

2,50 Mk.

10 Vhr
Gizi. goas

Sperrsitz num. 1,25 Mk.
Saalplatz 85 Pfg.
II. Rang 40 Pfg.einschliesslieh stüdtischer Bilsttstener,

I Vorverkauf nur im Theaterbureau,
den ganzen Tag über geörnet.

Operngläser!
Größte Auswahl v. 5.50 an.

Optische Anstalt Garl Seohneider,
Gr. Ulrichſtr. 20.

Stadttheater in Halle g.

greß den 13. Dez. 19078. V. i. Ab. Umtauſchk. i. 1Viert.Oberon „König derElfen.

Gr. romant. Feenoprr in 4 Akten.

Muſik von C. M. v. Weber.Wiesbadener gcarbenuge

Spielleitung Theo Raven.
Muſtkaliſche Sinne Mörike.

PerOberon, Königd. en Fr. Gruſelli.

Titania, Königin der

Elfen Giegeler.Puck SebaldBräin Elfen C. Se a
aßhauer.

Meermädchen Soſie Wolf.Kaiſer Karl der Große E. L. Schön.
Hüon von Bordeaux,

Herzog v. Guienne R. Gogl.
Scherasmin, ſ. Schild

Theo Raven.knappe
Harun al Raſchid,

Kalif von agvad K. Scholling.
Rezia, ſeine Tochter O. Agloda.
Mesru, kaiſerlicher

Kämmerer K. Stahlberg.
BabeKhan, Thron

folger von Perſien W. Steineck.
Fatime, Rezias Se

ſpielin L. Mothes.Hamet, der Stumme
EmilLübben.des PalaſtesEmir von
Ernſt Gode.Roſchanag, ſeine Ge

mahlin Kornow.Abdalla,e. Seeräuber Nonnendruch.
Nach dem 6.u.9. Bild län

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 11 Uhr. [6971

Ieues 9 Ileater.
Direktion E. M.Mauthner.

Freitag: Zum 67. Male:
tlusarenfieber.

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller,

aſtſpiel des
Folies Caprice Ensemhbles,
„Soll u. Haben“,
Burleske in n n v. R. Eder

Sie frlod Borlsoh

v. „Folles Oaprice- Theater
zu Berlin a. G.

Auswärtige Theater.
eitag, den 13. Dezember 1907.h a eues Theater) Madame

e erſ Kittes Theater): Ein
alzertraum.Erfurt (Stadt-Theater): Salome.

HeddaAltenburg (Hof ter):
Gabler-

e

Hotel und Bestaurant S

51.,“old. Schitfehen“
Grosse Ulrichstr. r

von l2NMittagstiseh es et
à Couvert 1,25.

s im Abonnement 1 M.
8 Speisen nach der Karte zu

2 jeder Tageszeit,
Jeden Abend von 6 Uhr ab

Spezialgerichte zumüss.
en. Plan

U. a. täglich frische Pfahlmuschein 3
7000000 Tel. 649. 900

Schirm Fabrik von

l. I. orkmoister,
Leipzigerſtr.

am Turm.
Billigſte Preiſe am

Platze.
6 Rabatt 6

Kehülorpenvion g.
Hauslehrer z.arbeiten. Man verlange Pro 73

Verlaugte Perſonen.

Reise-

Inspektor

ucht Lebensverſicherungs
ktien Geſellſchaft mit

günſtigen Nebenbranchen
bei hohen Bezügen, Pro
viſion und Speſen. Erfolg-
reich wirkende Herren oder
auch ſolche, die ſich der
Branche dauernd widmen
wollen, werden gebeten,
Offerte unter F. R. 37
7 Haasenstein Vo ler
A. -G., Berlin W. S, richten

zu wollen. [6998

Geſucht bald., ſpät. 1. März 08
für Wirtſchaft von 2400Prov. Sachſen burchanh
tücht. energiſch.,unverheirateter Jnſpektor,

der ſelbſtänd. disponieren kann.
r erſte Kraft wird berückſicht.

Offert. unter V. L. 6862 an
Rudolf Mosse, Halle S. erb.

Für 10908 wird für r Gut
mit ausgedehntem Rüben- und
Rübenſamenbau ein energiſcher

Aufseherp,

le berechtigte Stelledez
lekt tementenrs

e Januar 1908 zu beſe en,Gehalt W h ſechs n
dreijährigem Abſtandmvon 1200 auf 1800 Br. r

außerdem freieMeldungen mr r ginn wen
ſofort an nterzeichneten
erbeten. [6988Pforta, den 11. Dezbr. 1907,Der Prokurator: Irmer.

Zum Frühjahr 1908 wird ſir für
Rittergut Varchentin ein durch
aus nüchterner, energiſcher

ufſeher
g ca. 50 fremden Leuten geſutht,

ewerber müſſen erfahren in
Zucker und Samenrübenbau ſein

ehalt nach Uebereinkunft.
dungen vorläufig ſchriftlich nebſtAngabe von Referenzen. G

Gräſi. Groteſche Güter-
verwaltung, Varchentin i. M.

Verheirateter

herrſchaftlicher Kutſcher,

der in guten Häuſern gedient
und beſte Pwpie t aufweiſenkann, zum anuar geſucht
C. iwehntrei, omäne Brach

witz bei Salzmünde.
Cinen weiten Schäfet,

verheiratet, ſucht zum 1. Jan. 1908
Rittergut Agnesdorf b. Roßla.
3-90 Ik tägl. können Perſonen

jeden Standes verdienen,
Nebenerwerb durch Schreidardeit.

däusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Nah.
Erwerbszentrale in Freiburg i. Hr.

Zum 1. April 1908 oder früher
ſuche ich einen tüchtigen

chäfer
bei hohem Lohn und viel Neben

verdienſt. (6085Fritz Jaeger, Quedlinburg,
Schafviehhandlung.

Suche zum 1. Januar ein
unges Mädchen, welches die
andwirtſchaft erlernen will

Landwirtstöchter bevor. uet
Herrwig, Rabatz bei Peißen

Perſouen-Anugebote.

S Landwirt ſucht per
an. 1908 re amilieniſi erwünſcht. ert. unt.

Z. b. 412 an die eed d. Ztg. erb

r Wocehenlöhnerſ. ſof. noch Stell. z. Pferden, Ochſen od.
Viehfütt. Hermann Elsnex, Stellen
vermittler, Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

Viktoriastr. 405 Zimmer, Küche, Speiſekammer,
Balkon, Bad, nnenkloſett nebſt
allem Zubeh. f. 550 Mk. ſof. od.X ſp. Wvermielend C. Dreblnger,

X Burgstr. so, Fernſpr. 3019.
Albrechtſtr. 1 m Ferndurgerſr.)

herrſchaftl. Etage
im., Balkon 2c., 1. April fü1300 Mark zu vernleien

Bernbur rgerstr.

herrseha et10 Zimmer und Zubehör, 1. 4. 05zu vermieten. Beſicht. 11-1 ügr

Geldverkehr.
I. II. helle

od. 30--40 000 i h
a vg. ha ſer r eder der p ver de W v

mit ca. euten geſu nigr. Sa perSee unter D. t. 40 Off. nur vom Selb endete erb.
Exped. dieſer Zeitung. so rub Z. T. 416 an z Exped. d. Zig.

Nr.
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